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Milchkuh Loni aus Hinteregg meint:

„… und jetzt freuen wir uns
auf einen schönen Herbst!“

Titelbild „Hinteregger Alm im September“ von Markus Schaupensteiner
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Liebe Mitbürger! Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Jugend!

E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.

Bürgermeister Mag. Rudi Hakel

„Rettende Engel“

Am Beginn meines Vorwortes möchte
ich einige Situationen beschreiben,
von denen wir wohl alle schon einmal
gehört, die wir vielleicht auch schon
selbst durchlebt oder beobachtet haben:
ein medizinischer Notfall, es geht um
Minuten, man wählt die „144“ und
schon wenige Augenblicke später sind
der Notarzt und die rettenden „Engel“
zur Stelle. Oder ein Unfall mit Ver-
letzten, Öl rinnt aus den Fahrzeugen
und bedroht das Trinkwasser. Mit-
glieder des „Roten Kreuzes“ und der
„Freiwilligen Feuerwehr“ versorgen die
Verletzten und wenden eine Umwelt-
katastrophe ab. Oder tagelange Re-
gengüsse setzen die Keller der Häuser
unter Wasser und Sturmtiefs verwüsten
ganze Landstriche wie zuletzt etwa im
Sölktal, wo Muren und Schlamm-
lawinen unglaublichen Ausmaßes das
wunderschöne Tal nicht nur bedroht,
sondern auch sehr große Schäden ver-
ursacht haben.

Ehrenamtliche leisten 
Unermessliches

Es gäbe noch viele Fälle, die man als
Beispiel für das große Engagement
ehrenamtlicher Helfer anführen könn-
te. Es sind aber nicht nur Hilfs- und
Rettungsorganisationen, in denen

Ehrenamtliche immer zur Stelle sind,
sondern auch in vielen Vereinen,
Organisationen, in Schulen, in
Krankenhäusern und in der Kirche
leisten Ehrenamtliche Unermessliches.
Es gibt sie also noch, Menschen, die
Ihre Freizeit dafür opfern, um für
andere Menschen da zu sein. Im ver-
gangenen Jahr habe ich die Vertreter
aller heimischen Vereine und ehren-
amtlichen Organisationen in das
Kulturhaus Liezen eingeladen, um im
Rahmen des „Tag des Ehrenamts“ die
Wichtigkeit der Freiwilligentätigkeit zu
unterstreichen.

Neben der menschlichen Komponente
ist auch die volkswirtschaftliche Seite
von enormer Bedeutung. Würde man
den Wert der Freiwilligenarbeit in
Zahlen ausdrücken, würde dieser allein
in der Steiermark die 1-Milliarden-
Euro-Grenze überschreiten!

2011 begehen wir das europäische Jahr
der Freiwilligentätigkeit. So wurden
und werden Maßnahmen zur Verbes-
serung der Qualität, der Honorierung
und Anerkennung der Freiwilligen-
tätigkeit gesetzt. Darüber hinaus soll
künftig auch die Öffentlichkeit für
den Wert und die große Bedeutung der
Freiwilligentätigkeit verstärkt sensi -
bilisiert werden, zumal schon fast jeder
zweite Steirer im Alter über 15 Jahren

ehrenamtliche Tätigkeit ausübt oder
ausgeübt hat.

Ein schlichtes „Danke“

Den meisten Ehrenamtlichen geht es
aber nicht um die öffentliche An-
erkennung. Es gibt etwas, das für die
vielen Freiwilligen in den unter -
schiedlichsten Organisationen von viel
größerem Wert ist, nämlich ein
schlichtes „Danke“! Ein Wort, das die
vielen Helferinnen und Helfern leider
viel zu selten zu hören bekommen. So
möchte ich als Bürgermeister unserer
Stadt allen Ehrenamtlichen in den ver-
schiedensten Organisationen ein herz-
liches und aufrichtiges Danke aus-
sprechen. Ein Danke für die vielen
Stunden, die sie für das Wohl und die
Sicherheit für die Mitbürgerinnen und
Mitbürger unserer Heimatstadt leisten!

Auf viele Begegnungen, zum Beispiel
beim 3. Bürgermeisterwandertag am
Nationalfeiertag an einem hoffentlich
schönen Herbsttag, freut sich

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel
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Stellenausschreibungen der Stadtgemeinde Liezen
Sachbearbeiter/in für

die Bauverwaltung
Aufgabenbereich:

> Erstellung und Bearbeitung von Bauakten, 
Bescheiden und Schriftstücken

> Berechnung von Gebühren 
(Kanal, Wasser, Bauabgabe)

> Beratung und Information von Bürger/innen

> Allgemeine Verwaltungstätigkeiten

> Selbständige Betreuung von 
Wohnungs- und Adressregister

> Organisation und Protokollierung 
von Sitzungen und Besprechungen

Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden

Aufnahmevoraussetzungen:

> Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreude

> Freude im Umgang mit Menschen und gute
Umgangsformen

> Abgeschlossene Berufsausbildung in der Ver-
waltung oder im kaufmännischen Bereich

> Sehr gute EDV- und Deutsch-Kenntnisse

> Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Eigeninitiative, hohe
Genauigkeit und Fähigkeit selbständig zu arbeiten

> Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

> Bevorzugter Wohnsitz Stadt Liezen

Mitarbeiter/in für
die Gebäudeverwaltung
Aufgabenbereich:

> Licht- und tontechnische Betreuung von
Veranstaltungen im Kulturhaus und in der
Ennstalhalle

> Hausmeistertätigkeiten in den Schulen

> Allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden

Aufnahmevoraussetzungen:

> Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreude

> Freude im Umgang mit Menschen und gute
Umgangsformen

> Abgeschlossene Berufsausbildung im handwerk-
lichen Bereich

> Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Eigeninitiative,
hohe Genauigkeit und Fähigkeit selbständig zu
arbeiten

> abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

> Bevorzugter Wohnsitz Stadt Liezen

Schriftliche Bewerbungen sind bis längstens 30. September 2011 an die Stadtgemeinde Liezen zu richten.

Vier Bürgermeisterstammtische
im November

Wie in der Vergangenheit werden für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt auch in
diesem Jahr wieder Bürgermeisterstammtische
abgehalten.

Diese „Bürgerversammlungen im
kleinen Rahmen“ dienen in erster
Linie der Information für Liezene-
rinnen und Liezener in den
einzelnen Ortsteilen. Dabei wird
Bürgermeister Rudi Hakel über ak-
tuelle Themen berichten und auch
einen ausführlichen Ausblick auf
zukünftige Projekte in der Stadt-

gemeinde Liezen geben. Nutzen
Sie diese Möglichkeit zur direkten
Bürgerinformation.
Zeitgerecht vor den einzelnen
Bür ger meisterstammtischen
werden die Haushalte noch ein-
mal mit einem eigenen Schreiben
eingeladen.
Die Termine 2011 im Einzelnen:

Bürgerinformation aus erster Hand: Bürgermeister Rudi Hakel
informiert wieder im Rahmen seiner Stammtische die Bevölkerung
von Liezen.

Donnerstag, 10. November 2011, 18.30 Uhr
Hotel-Restaurant „Der Liezenerhof“, Alpenbadstr. 2

(für die Bereiche Liezen Nord, Oberdorf)

Dienstag, 15. November 2011, 19.00 Uhr
Gasthof Arracher

(für die Bereiche Pyhrn, Am Salberg,und Salbergweg)

Donnerstag, 17. November 2011, 18.30 Uhr
Kulturhaus, kleiner Saal

(für die Bereiche Liezen Zentrum, Ost und Süd)

Dienstag, 22. November 2011, 18.30 Uhr
Kulturhaus, kleiner Saal

(für die Bereiche Liezen-West, Tausing, Am Grafenegg etc.)
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Erfolgreich inserieren
Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung STADT
LIEZEN ist in erster Linie ein
Medium, das Sie über die aktuellen
Geschehnisse in unserer Stadt
informieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der Zeit zu
einem hochqualitativen
Informations medium entwickelt
hat. Auch die heimische Wirtschaft
sieht das so und platziert nach
dem Motto „Werbung in STADT
LIEZEN zahlt sich aus“ immer
wieder gerne Anzeigen. Da sich
unser Blatt aus Gemeindeabgaben
finanziert, und wir, das Team von

STADT LIEZEN, eben
sorgsam mit diesen
umgehen wollen, bitten
wir Sie, die Stadtnach-
richten auch als
Werbeforum der Wirt-
schaftstreibenden ent-
sprechend an zunehmen.
Damit sind wir unserem Ziel, die
Nachrichten unserer Stadt „aus-
geglichen“ zu produzieren, wieder
einen Schritt näher gekommen. Die
Wirtschaft möchten wir weiterhin
mit unserer hohen Qualität anziehen
und ihr auch in Zu kunft eine interes-
sante Werbemöglichkeit anbieten.

Voraussetzung ist
natürlich, dass Sie, liebe
Liezenerinnen und
Liezener, auch wei-
terhin eine tolle Ge-
meindezeitung ins Haus
bekommen. Allenfalls
vermehrte Werbeein-

schaltungen in STADT LIEZEN
bitten wir Sie deshalb aus diesem
Blickwinkel zu sehen. Wir danken
für Ihr Verständnis und wünschen
weiterhin viel Freude mit Ihren
Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline
03612 / 22 881-0
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Besuchen Sie die nächste
öffentliche Gemeinderatssitzung

im Sitzungssaal des Rathauses
Dienstag, 18. Oktober 2011, Beginn 18.00 Uhr

Die Tagesordnung wird etwa eine Woche vor der Sitzung an der Amtstafel im Rathaus bekannt
gegeben.
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Blumenschmuckbewerb 2011
Unter diesem Motto veranstaltete die Stadt-
gemeinde Liezen wie in den vergangenen
Jahren auch heuer wieder den Blumen-
schmuckbewerb.
Hier die Ergebnisse in der Stadt Liezen im Einzelnen:
Gruppe 1 – Gaststätten 

1. Gasthaus Arracher, Pyhrnstraße 36 �
2. Berggasthof Zierer, Hirschriegelweg 20
3. Café-Konditorei Hildegard, Ausseer Straße 6

Gruppe 2 – Bauernhöfe

1. Bamminger Gertrud, vulgo Kratzer, Reithtal 9 �
2. Pacher Renate, vulgo Schachler, Reithtal 27 a
3. Mandl Marianne, vulgo Binderlipp, Pyhrnstraße 47

Gruppe 4 – Gewerbebetriebe

1. Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Pilsinger, Döllacher Straße 25 �
2. Liegl-Transporte, Ausseer Straße 48

Gruppe 5 – Häuser mit Gärten

1. Kummer Sonja, Höhenstraße 1 �
2. Götzenauer Friedrich, Salbergweg 8 a
3. Temlmair Christine, Salzstraße 18

Gruppe 6 – Wohnblock

1. Am Weißen Kreuz 2 �
2. Alpenbadstraße 18
3. Am Weißen Kreuz 4

Gruppe 7 – Gartenhäuser

1. Gartenhaus, Unterer Moosweg 4 e, Primisser Christa �
2. Gartenhaus „Reithtal 23 a“, Safratmüller Renate
3. Gartenhaus „Döllacher Straße 44 e“, Pölzgutter Ewald

Blumenschmuckbewerb 
„Die Flora“|11      
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Siegerehrung
im Blumenschmuckbewerb

Am 22. Juli fand im kleinen Kulturhaussaal die
Siegerehrung des diesjährigen Blumen-
schmuckbewerbes statt.

Die Teilnehmer wurden von der
Stadtgemeinde Liezen zu einem
gemütlichen Nachmittag mit
Speis und Trank eingeladen.

Hans Ebner mit seinen „jungen
Schuhplattlern“ sorgte für die
musikalische Umrahmung dieser
Feier.

Bürgermeister Rudi Hakel
präsentierte alle Blumenobjekte
anhand einer ausführlichen
Bilderpräsentation.

Die „junge Abordnung“ des Heimat- und Trachtenvereines „D’Hoch-
angerer z’Pyhrn“, verstärkt mit dem Liezener Finanzstadtrat Albert
Krug, sorgte für die schwung- und stimmungsvolle Unterhaltung
bei der diesjährigen Siegerehrung.
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Wir schützen, beschichten, beschriften
und gestalten mit Farbe!

Farbenhandel im Eisenhof.
Fachmaterial zu Baumarkt-Sonderpreisen!

Der ältesten Teilnehmerin am Blumenschmuckbewerb, Maria
Haasmann, wurde als Anerkennung für die jahrelange Teilnahme
von Bürgermeister Rudi Hakel ein Blumenstrauß überreicht – und
ein Busserl durfte natürlich auch nicht fehlen.

So wie im Vorjahr konnte
auch dieses Jahr wieder Sonja

Kummer den ersten Platz in
der Kategorie „Häuser mit

Gärten“ erreichen.
Bürgermeister Rudi Hakel

überreichte der strahlenden
Gewinnerin die Sieger-

urkunde.
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Da werden vor allem einige Damenherzen höher schlagen: Am Don-
nerstag, dem 22. September, wird am Hauptplatz Nr. 8 eine Filiale
der in Fachkreisen bekannten und geschätzten Firma JONES er-
öffnet. Einer der Firmen-Slogans lautet „JONES steht für feminine
Businessmode – Internationale Looks werden tragbar interpretiert.“

Neueröffnungen in unserer Stadt
JONES eröffnet am Hauptplatz

Ab Anfang Oktober wird der Salon Sonja nach der Übersiedlung
von der Ausseer Straße 23 seine Dienste im neu renovierten Ge-
bäude direkt neben der Stadtpfarrkirche anbieten. Mit dieser Neu-
eröffnung an der prominenten Adresse „Am Kirchhof 1“ erfährt
auch das Kirchenviertel in der Liezener Altstadt eine weitere er-
freuliche Belebung.

Salon Sonja ab Oktober am Kirchhof

Bereits für 20. September ist die Eröffnung des neuen BILLA-Lebens-
mittelmarktes am Standort des ehemaligen Autohauses Weinacht
zwischen dem Fronleichnamsweg und der B 320 Ennstalbundes-
straße geplant. Den Kunden stehen ab diesem Zeitpunkt eine
Verkaufsfläche von über 700 Quadratmetern und über 80 Park-
plätze zur Verfügung.

Modernster BILLA der Steiermark wird eröffnet

Ebenfalls in den nächsten Tagen, am 22. September, wird der neue
Müller-Fachmarkt nördlich des Hofer-Marktes eröffnen und mit
einer sehr hochwertigen Warenpräsentation ein Vollsortiment, be-
stehend aus Drogerie-, Parfümerie-, Schreib- und Spielwaren sowie
aus den Bereichen Multimedia (CD’s, DVD’s etc.) und Haushalt &
Ambiente anbieten.

Der C & A-Modeshop im Einkaufszentrum ARKADE hat seine
Verkaufsfläche Ende August über ein zweites Geschoß erweitert.
Zusätzlich mündet eine neuer Ein- und Ausgang direkt in den Haupt-
straßengehsteig. Da immer wieder Fußgänger unzulässigerweise
den Kreisverkehr überqueren, anstatt die nahegelegenen Zebra-
streifen zu benutzen, musste in diesem Bereich zur Hebung der
Verkehrssicherheit ein Geländer angebracht werden.
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Wer kennt das nicht. Noch gestern Abend surfte man fröhlich
durch das Internet – heute Morgen bleibt der Bildschirm des
Computers schwarz. Und egal wie gut man ihm auch zuredet und
wie oft man das Gerät auch neu startet – der Patient bleibt hoff-
nungslos marode. Eine Spezialist muss her!

„Schnell, günstig und professionell“
lautet der Wahlspruch des neuen
Computer-Services „Fair Repair“ 
in der Liezener Ausseer Straße. 
Die Öffnungszeiten sind Montag bis
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Nach Vereinbarung 
(Tel.: 0680/3047 056) sind 
auch Einzeltermine möglich.

Weitere Details über „Fair Repair“ erfahren Sie auch auf der
Homepage: www.fairrepair.eu

Müller mit 1.300 Quadratmetern
Verkaufsfläche

C & A im Einkaufszentrum 
ARKADE zweigeschoßig
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Geschäftsleiterwechsel
in der Raiffeisenbank Liezen

In der Raiffeisenbank Liezen eGen. ist es zu einem
Wechsel in der Geschäftsleitung gekommen.
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Führen die Raiffeisenbank Liezen in die Zukunft:
Im Bild: Dir. Manfred Kirchsteiger, Geschäftsleiter Herbert Lämmerer
Mit Herbert Lämmerer aus Lassing bekam Dir. Manfred Kirchsteiger
einen erfahrenen Bankmitarbeiter als neuen Partner in die Ge-
schäftsleitung.
Seit 1. September 2011 bringt Herbert Lämmerer seine 25 jährige Er-
fahrung als Prokurist und aktiver Kundenbetreuer auch in die Ge-
schäftsleitung der Raiffeisenbank Liezen ein.
Der Wechsel war durch das Ausscheiden aus der Geschäftsleitung von
Mag. Bernd Lösch mit Ende August notwendig geworden.
Dir. Manfred Kirchsteiger und Geschäftsleiter Herbert Lämmerer
werden mit ihrem starken, aus 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
bestehenden Team, den erfolg-
reichen Weg der Raiffeisenbank
Liezen weiter fortsetzen.
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Die neuen Aufnahmen dienen vorrangig zur Gestaltung von
Werbekampagnen für die Einkaufsstadt Liezen. Die Models
engagierte man u.a. von der Salzburger Agentur Olympic Models.
Wie wichtig entsprechende Werbemaßnahmen sind, zeigt etwa
die Entwicklung des Verkaufes an Liezen-Gutscheinen. Hier wurde
der Verkaufsumsatz in nur 4 Jahren versiebenfacht.
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Models
„verschönerten“ Liezen

Mit der renommierten Fotografin Birgit Stein-
berger hat das Stadtmarketing zahlreiche neue
Impressionen rund um Liezen mit Schwerpunkt
„Shopping“ gestaltet.

Kinderfest
im Erlebnis-Alpenbad Liezen

Attraktionen in Hülle und Fülle wurden am
Samstag, dem 16. Juli, bei dem von Stadt-
marketing Liezen veranstalteten Kinderfest
im Erlebnis-Alpenbad Liezen geboten.
Bei prachtvollem Badewetter
konnten sich die Kinder bei
unzähligen Stationen so richtig
austoben. Urlaubsfeeling wie in
Hawaii konnte man mit dem
Surfbrettsimulator erleben, bei
dem auch eine Portion
Gleichgewichtsgefühl nötig ist.
Riesenspiele wie „4 gewinnt“,
„Mikado“ oder „Domino“

wurden ebenso geboten wie eine
Kreativecke, in der man seine
ganze persönliche Gipsmaske vom
eigenen Gesicht anfertigen konn-
te. Willi Streit verschenkte Gratis-
Eis und die Raiffeisenbank Liezen
veranstaltete ein Gewinnspiel.
Ein großes Danke an das Team
des Schwimmbades Liezen für
die tatkräftige Unterstützung.

Sehr viel Gleichgewichtsgefühl war beim Surfbrettsimulator gefragt.

Kunstprojekt
im Kirchenviertel abgeschlossen

Die Initiative Kirchenviertel hat in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Kunst im öffentlichen
Raum Steiermark und mit der Stadt Liezen ein
öffentliches Kunstwerk initiiert.

Bürgermeister Rudi Hakel (im Bild links) eröffnete den neuen
Pavillon und lud mit Vertretern aus dem Liezener Gemeinderat zur
Spielrunde.

Konzerte bei den
Adventbegegnungen fixiert

Zu einem Fixpunkt in der vorweihnachtlichen Zeit
haben sich die Adventbegegnungen auf dem
Kirchhof entwickelt.

Auch heuer finden wieder drei
Konzerte in der Stadtpfarrkirche
statt, die bereits fixiert wurden:
3. Dezember: Tamalito: „Weih-
nachten in Lateinamerika“
10. Dezember: Weihnachts-
konzert der Musikschule Liezen
17. Dezember: Mozart Knaben -
chor aus Wien (siehe Bild rechts)
Beginn an den jeweiligen Sams-
tagen ist um 18.00 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

Das Projekt „Commons kommen
nach Liezen“ wurde vom Künst-
lerduo Barbara Holub & Paul
Rajakovics gestaltet. Der Ge-
meinschaftsgedanke, den die
„Kirchenviertler“ durch ihre Ini-
tiative repräsentieren, sollte durch
sogenannte Gemeingüter
(„shares“) dargestellt werden.
Die beiden Künstler haben dafür
das alte chinesische Tangram-
spiel herangezogen, bei dem aus
mehreren Bausteinen ein Ganzes
entstehen soll. Die Tangram-
steine wurden von „Jugend am
Werk“ in überdimensionaler
Größe angefertigt (über 170
Stück) und in einem Pavillon im
Stadtpark, der auch als Speicher

diente, der Öffentlichkeit
präsentiert. Die Symbolkraft des
Projektes sollte auch Denkanstoß
für gemeinschaftliches Handeln
und Tun in der Stadt sein.
Die Tangramsteine können nun
nach der Eröffnung des Pavillons
im Stadtpark käuflich erworben
werden. Die Kunstobjekte sind
nummeriert und signiert. Somit
erwirbt man einen Anteil am ge-
meinschaftlichen Kunstwerk als
neuen Aspekt von Commons.
Die Einnahmen aus dem Verkauf
der Spielsteine fließen in das Pro-
jekt zurück.

Nähere Informationen bei Stadt-
marketing &Tourismus Liezen.
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Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Im Frühsommer wurde das Gebäude des ehemaligen Gasthauses
Teply an der Salzstraße abgebrochen. Diese Liegenschaft wurde
schon vor einiger Zeit von der Siedlungsgenossenschaft Ennstal
erworben. Derzeit laufen die Voruntersuchungen und Vor-
planungen für die Errichtung eines mehrgeschoßigen Wohn-
hauses auf diesem außerordentlich sonnigen und zentral hinter
dem Bezirksgericht Liezen gelegenen Grundstück.

Ehemaliges Gasthaus Teply
wurde abgetragen

Bereits begonnen haben die Arbeiten zur teilweisen Neuer-
richtung des ARBÖ-Prüfzentrums an der Ennstal-Bundesstraße. Im
Zuge der Adaptierung des Gebäudes wird der östlich gelegene Gas-
tronomietrakt (ehemaliges ARBÖ-Stüberl) zur Gänze abgebrochen.
An dessen Stelle wird ein neuer, moderner Bürotrakt errichtet. Aber
auch die bestehenden Gebäudeteile werden generalsaniert. Die
Fertigstellung ist noch für dieses Jahr geplant.

ARBÖ Liezen
wird teilweise neu errichtet

A
nz

ei
ge



September 2011 BAUGESCHEHEN12

Noch im Herbst wird der erste Bauabschnitt zum Umbau der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen am Hauptplatz abgeschlossen. In dieser
ersten Bauphase wurde der Hauptzugang behindertengerecht er-
neuert, das Dachgeschoß zur Gänze ausgebaut und zur Energie-
einsparung ein Vollwärmeschutz angebracht. Der nächste Bau-
abschnitt ist für das Jahr 2013 geplant: Unter anderem wird die
Bezirkshauptmannschaft im Erdgeschoß eine moderne Bürger-
servicestelle erhalten.

Erster Bauabschnitt
des Umbaues der BH Liezen

Die schon in die Jahre gekommenen und daher auch dringend
sanierungsbedürftigen Glasfassaden bei den Stiegenhäusern der
Häuser „Hauptplatz Nr. 5, 7 und 9“ wurden in den vergangenen
Wochen erneuert. Im Auftrag der Siedlungsgenossenschaft
Rottenmann wurden die baufälligen Stiegenhausverkleidungen
durch einen neuen Stahlbau und durch moderne getönte und vor
allem den neuesten Sicherheitsvorschriften entsprechende Glas-
elemente ersetzt.

Sanierung der Stiegenhäuser
am südlichen Hauptplatz

Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt
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Bekanntgabe von
Baugrundstücken u. Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen
über verfügbare Baugrundstücke für die Er-
richtung von Eigenheimen sowie auch An-
fragen über verfügbare Freiflächen für
Handelsbetriebe oder Büros ein.

Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen
verfügt, möchten wir die
Liegenschaftseigentümer er-
suchen, allfällige zum Verkauf
stehende Baugrundstücke bzw.
Gewerbe liegen schaften und
Freiflächen für Handelsbetriebe,
Büros oder Dienstleistungs-
betriebe dem Stadtamt Liezen
bekannt zu geben. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen,
dass die Stadtverwaltung in
diesem Zusammenhang nicht
als Makler auftreten möchte,

sondern lediglich als Vermittler.
Sollten die verfügbaren Flächen
bereits zur Verwertung an ein
Maklerbüro gemeldet worden
sein, würde auch die Stadtver-
waltung im Falle einer Anfrage
den Kontakt zum jeweiligen
Immobilienbüro herstellen.
Diese Sammlung von Daten
sollte als Serviceleistung an-
geboten werden.
Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt
Liezen unter der Telefon-
nummer 03612/22 88 1 DW
112 bis 115, bekannt.

Die Feuerbeschau
ist unterwegs

In den vergangenen Ausgaben der Stadtnach-
richten wurde bereits darauf hingewiesen, dass
wieder eine behördliche Kommission zur Durch-
führung der Feuerbeschau bei sämtlichen
Liezener Gebäuden eingerichtet wird.

Seit einigen Wochen ist diese
Kommission nun bereits
unterwegs. Im Rahmen dieser
feuerpolizeilichen Über-
prüfungen wird bei Betrieben
das Hauptaugenmerk auf die
Freihaltung und Beschilderung
von Fluchtwegen, das Vor-
handensein von Not- und
Fluchtwegbeleuchtungen sowie
von Feuerlöschern etc. gelegt.

Überprüfung von Dach -
böden und  Kellerräumen

Bei Wohnhäusern wird vor
allem auf die unrechtmäßige
Lagerung von brandgefähr-
lichen Stoffen in Dachböden
und Kellerräumen geachtet.
Weitere Informationen zur Feuer-
beschau erhalten Sie bei der
Baubehörde der Stadt Liezen
unter der Telefonnummer
03612/22881 DW 115 (Ing.
Dana Vostrel) oder auch bei
Rauchfangkehrermeister Michael
Lammer unter der Telefon-
nummer 0664 338 3131.

Auch in den Liezener Einkaufszentren und Großmärkten wird
die Einhaltung der vorgeschriebenen Brandschutzmaßnahmen
überprüft.

Mit der Novelle zum Steiermärkischen Grund-
verkehrsgesetz, die seit Mitte Juli dieses Jahres
in Kraft ist, gehören die Sitzungen der Grund-
verkehrsbezirkskommissionen, in denen über
den Verkauf von landwirtschaftlich genutzten
Flächen entschieden wurde, nunmehr der Ver-
gangenheit an.
So werden unter bestimmten
Voraussetzungen die Gemeinde,
der Landwirt, der das zum Verkauf
stehende Grundstück zuletzt be-
wirtschaftet hat und die Bezirks-

kammer für Land- und Forstwirt-
schaft von der Grundverkehrs-
behörde (Bezirkshauptmannschaft)
verständigt und um Stellungnahme
gebeten. Ein vom Gemeinderat zu

Für den Verkauf von landwirtschaftlich genutzten Grundstücken
– wie hier im Ortsteil Pyhrn – gelten neue Bestimmungen.

Das 56,36 Quadratkilometer große
Gemeindegebiet der Stadt Liezen
teilt sich in drei Katastralgemein -
den Liezen (gelb), Pyhrn (blau) und
Reithtal (grün) auf. Auf dieser
Grafik sind auch die sechs an
Liezen angrenzenden Gemeinden
Ardning, Selzthal, Lassing,
Weißenbach, Vorderstoder und
Spital am Pyhrn dargestellt.

bestellender „Ortsvertreter“ unter-
stützt im Grundverkehrsverfahren
die Grundverkehrsbehörde und
die Bezirkskammer für Land- und
Forstwirtschaft.
Im Gemeindegebiet der Stadt

Liezen betrifft diese Neuregelung
die Katastralgemeinden (KG)
Pyhrn und Reithtal. Grund-
stücksgeschäfte in der Katastral-
gemeinde Liezen waren und sind
nicht grundverkehrspflichtig.

Sitzungen der Grundverkehrsbehörde
gehören der Vergangenheit an
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Modernste Tunnelwarte
in Liezen-Reithtal

Nicht alle Liezener Bürgerinnen und Bürger
werden wissen, dass sich das gesamte Areal der
Autobahn-Mautstation und der Auto-
bahnmeisterei im Reithtal nicht in Ardning,
sondern noch auf Gemeindegebiet der Stadt
Liezen befindet.
In einem der Gebäude befindet
sich bereits jetzt eine Tunnel-
warte. Derzeit entsteht bei diesem
Gebäudekomplex eine der
modernsten Tunnelwarten ent-
lang der A 9 Pyhrnautobahn.
Nach dem Baubeginn im Früh-
jahr 2011 wird das Gebäude
noch in diesem Herbst fertig-
gestellt. Mit dem Einbau der
technischen Ausrüstungen wird
die Anlage im Mai 2012 in den
Vollbetrieb gehen.
Der Überwachungsbereich von
diesem geografisch gesehen sehr
zentral gelegenen Standort aus
reicht vom Kienbergtunnel im
oberösterreichischen Micheldorf

bis zu den beiden Tunnels im Be-
reich Wald am Schoberpass in der
Steiermark und umfasst somit
ohne Einbeziehung allfällig vor-
handener zweiter Röhren ins-
gesamt 18 Tunnelanlagen mit
einer Gesamtlänge von knapp
32 Kilometern.
Da auch die dazugehörigen Frei-
landbereiche in die Überwachung
miteinbezogen werden, wird von
Liezen-Reithtal aus ein Stre-
ckenabschnitt der A 9 Pyhr-
nautobahn von Micheldorf in
Oberösterreich bis Traboch in
der Steiermark mit einer Länge
von 105 Kilometern überwacht
werden.

Das Areal der Autobahn-Mautstelle und der Autobahnmeisterei
sowie der südlich davon gelegene Zwirtnersee befinden sich noch
auf dem Gemeindegebiet der Stadt Liezen.

In diesem neu errichteten Zubau bei der Mautstelle im Reithtal
wird eine der modernsten Tunnelwarten Österreichs installiert.

Modernste Sanierungsmethoden gewährleisten möglichst wenig
Beeinträchtigung für die Bevölkerung auf Straßen und Gehsteigen
(siehe Foto oben und unten).

Moderne
Sanierungsmethoden

ohne Aufgrabungen

Die Sanierungsarbeiten werden großteils ohne
Aufgrabung mit modernsten unterirdischen
Spezialmethoden durchgeführt, und zwar ei-
nerseits mittels eines Kanalroboters, der spröde,
gerissene Rohre von innen vermörtelt, und
andererseits mittels „Schlauchliningverfahren“,
wobei flexible speziell behandelte Schläuche
in die bestehenden Kanalrohre eingezogen und
diese dann mit Wasserdampf oder UV-Licht ver-
härtet werden.

Ein intaktes Kanalnetz ist Garant
für eine ordnungsgemäße
Entsorgung aller Schmutz- und
Regenwässer und sicherlich ganz
im Sinne einer modernen Stadt.

Mit den neuen Methoden sind
kaum Beeinträchtigungen für die
Bewohner bzw. Besucher der
Stadt bzw. Schäden an Straßen
und Gehsteigen gegeben.



15STÄDTISCHER BAUHOF September 2011
A

nz
ei

ge

A
nz

ei
ge

Umfassende Straßensanierungen

im Stadtgebiet
Auf Grund der erst vor kurzem gefallenen Ent-
scheidung, dass der Ausbau der Bahnhofstraße
wegen rechtlicher Verzögerungen in diesem
Jahr noch nicht begonnen wird, wurde kurz-
fristig ein umfassendes Straßensanierungs-
programm ausgearbeitet.

Dies auch mit dem Hintergrund,
da in den letzten Jahren aus
Budgetgründen ohnehin
dringend notwendige
Sanierungsmaßnahmen ver-
schoben wurden.
Eine so genannte „Schlagloch sa -
nie rung“ (reinigen der schadhaf -
ten Stellen, vorspritzen mit
Bitumenemulsion, abdecken mit
Mineralmischgut, absplitten mit
Edelsplitt) mit der Firma Colas
aus Gratkorn wird auf der Salz-
straße, der Höhenstraße, dem
Röthweg und der Straße auf die
Hinteregger Alm durchgeführt.
Die Firma BDS aus Liezen wird
auf einigen Straßen im Stadt-
gebiet Fugensanierungen durch-
führen.

Sanierungen im Oberdorf
bis ins Hinteregg

Auf der Höhenstraße (von der
Eisbahn des ESV Berg bis zu
den Anwesen vulgo Breinsberger)
und am Hirschriegelweg wird
von der Firma Liesen aus Lan-
nach eine Dünnschichtdecke
unter Verwendung einer Edel-
brechkörnung und einer

Bitumenemulsion mit einem
Faserzusatz, der die Bildung von
Netzrissen am Belag verhindert,
aufgebracht. Die Höhenstraße
(von vulgo Breinsberger bis vulgo
Gampersberger) wird mit einer
einfachen Oberflächensanierung
erneuert und so die bereits aus-
gemagerte Tragschichte wieder
auf Jahre versiegelt.

Sanierungen in Liezen Ost

Asphaltsanierungen auf der
Admonter Straße von der Pyhrn-
bachbrücke bis zur ENERGIE
STEIERMARK (vormals
STEWEAG) und auf der Werk-
straße sowie Klein-
flächensanierungen im gesamten
Stadtgebiet nimmt die Baufirma
GRANIT vor.
Wie Liezener Bürgerinnen und
Bürger sicherlich schon fest-
gestellt haben, sind die einzelnen
Firmen bereits seit einigen
Wochen im Einsatz oder sind
einzelne Sanierungsabschnitte
bereits fertig gestellt. Mit kurz-
fristigen Behinderungen war oder
wird naturgemäß zu rechnen
sein. Wir bitten an dieser Stelle

dafür um Ihr Verständnis,
welches mit sanierten bzw. er-

neuerten Straßen im Stadtgebiet
von Liezen belohnt wird.

Ausführung der „Patchmatic“-
Straßensanierung/Schlaglochsanierung:

Ausführung der Asphaltierungsarbeiten:

Wie hier am Hirschriegelweg wird die Straßensanierung mittels
des Spezialverfahrens „Patchmatic“ durchgeführt. Spezielle
Materialien und Zusätze verhindern nach Abschluss der Belag -
sanierung das Entstehen von sogenannten Netzrissen.

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Gemeinde
zuständig ist (z.B.: Rohrbruch der Wasserleitung, plötzliche
Schäden an einer Straße etc.), werden Sie gebeten, dies un-
verzüglich dem Bereitschaftsdienst der Stadt ge meinde
unter der Telefonnummer 0664/2518811 zu melden.
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Arbeiten
am Wasserleitungsnetz

Im Zuge der Behebung von einzeln auf-
tretenden Rohrbrüchen in den Bereichen Brunn-
feldweg, Waldweg und Grimminggasse haben
sich einige Schwachstellen im Wasserver-
sorgungsnetz gezeigt, an denen über die ge-
samte Leitungslänge an mehreren Schadstellen
Wasser austritt.

Die Grab- und Wiederher-
stellungsarbeiten werden durch
die Baufirma GRANIT, die Ver-
legearbeiten vom Personal des
Wasserwerkes der Stadt Liezen
durchgeführt. Im Zuge der
Haupt le i tungserneuerung
werden auch die betroffenen
Hausanschlüsse generalsaniert.
Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich noch im heurigen Jahr
abgeschlossen.

Um laufend neue Schwachstellen
im Leitungsnetz systematisch zu
finden, wird im Herbst mit der
Firma Setec über das gesamte
Wasserleitungsnetz eine Wasser-
verlustanalyse durchgeführt. Wei-
ters wird mit den gewonnenen
Messdaten eine Rohrnetzbe-
rechnung erstellt und können
damit Leistungsdaten, Ausbau-
daten und Schwachstellen im
Leitungsnetz ermittelt werden.

Bei der Behebung von Rohrbrüchen zeigen sich oft Schwachstellen
am Wasserleitungsnetz (siehe Foto oben und unten).

Überprüfung des Wasserversorgungsnetzes:

Produktübersicht:
• Rohrnetzberechnungssoftware
• Geografische Auskunftsstation
• Fernüberwachung
• Vorortung
• Akustische Ortung
• Punktortung – Korrelation
• Durchfluss-Messung
• Ortung metallischer Leitungen
• Ortung nicht metallischer Rohre
• CCTV Inspektion
• Marker und Objektortung
• Kabellichtlot – Peilrohrverschlüsse
• FP Beschilderung
• Sonstige Dienstleistungen

Sanierung der
Schmutz- und Regenwasserkanäle
Die Schmutz- und Regenwasserkanäle im Stadt-
gebiet von Liezen sind teilweise 60 bis 70 Jahre
alt, zum Teil sogar noch älter und bedürfen so-
mit dringend einer Sanierung.
Die Firma Bretterebner aus Stai-
nach hat den Zustand der Kanäle
mittels Kamerabefahrung doku -
mentiert. Dabei wurden bereits
10 des insgesamt 98 Kilometer
langen (!) Kanalnetzes der Stadt
Liezen befahren.
Die Firma Ingutis aus Innsbruck,
eine Spezialfirma auf diesem Ge-
biet, hat dieses Kameramaterial
nach Europanorm begutachtet,
eine Zustandsbewertung nach
dem Schulnotensystem von 1 bis
5 durchgeführt und anschließend
ein Kanalsanierungskonzept er-
stellt. Planung und Ausschreibung

der Sanierungsarbeiten erfolgen
durch die Firma Ingutis.
Noch im heurigen Herbst, voraus-
sichtlich ab Mitte September bis
Ende Oktober, werden die vor-
dringlichsten Schäden am Ka-
nalsystem durch Fremdfirmen
auf Teilstrecken nachfolgender
Straßenzüge saniert werden:
> Admonter Straße
> Höhenstraße
> Kulturhausstraße
> Niederfeldstraße
> Richard-Steinhuber-Straße
> Salbergweg
> Tausing

Die Stadtgemeinde Liezen verkauft folgende Fahrzeuge:

VW Transporter Doka T 4 Syncro TDI
Baujahr: 12/2000; Kilometer: ca. 160.000
8-fach bereift, servicegepflegt
Renault Kangoo Diesel
Baujahr: 04/2002; Kilometer: ca. 82.000
8-fach bereift, servicegepflegt
Motorschaden (Zahnriemenriss)

Infos beim Städtischen Bauhof unter der Telefonnummer
03612/228 81-233.
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Die „Wutscher-Kreuzung“ am
westlichen Beginn des Liezener Hauptplatzes.

Kreisverkehr „Wutscher-Kreuzung“

als Planungsstudie

Nach Abschluss der Machbarkeitsstudie durch das von der Stadt-
gemeinde Liezen beauftragte Verkehrsplanungsbüro sollte die
durch die eher ungewöhnliche Vorrangregelung bekannte
„Wutscher-Kreuzung“ im Stadtzentrum durch einen Kreisverkehr
neu geregelt werden. Möglich wäre dies vor allem aufgrund ge-
planter baulicher Änderungen beim Autobusbahnhof.

Gleichzeitig sollte südlich des Autobusbahnhofes eine neue Zu-
fahrt zur Kulturhausstraße entstehen. Damit wäre gewährleistet,
dass die Fußgängerzone vor der Volks- und Hauptschule wirklich
als solche genutzt werden könnte.

Am Hauptplatz – direkt vor dem Postamt – wurde in den Sommer -
monaten ein zusätzlicher Behindertenparkplatz angelegt. Dazu
eine Bitte an alle Verkehrsteilnehmer: Halten Sie diesen Parkplatz
wirklich für seinen vorgesehenen Zweck frei! Im Falle der Miss-
achtung gibt’s leider ein Strafmandat von den dafür beauftragten
Überwachungsorganen.

Wir suchen Männer und Frauen
von 20 bis 80 Jahren für unsere

Partnervermittlung NORA.
Kommen Sie zu einem kostenlosen Informationsgespräch in

unsere Kanzlei in Liezen, Pyhrnstraße 1 im Erdgeschoß,
Tel. 0664/160 46 77 oder 03612/23 777.
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Zusätzlicher Behindertenparkplatz

am Hauptplatz
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Gerne lade ich Sie sehr herzlich zu
unseren Veranstaltungen des Kul -
turreferates Liezen im Herbst ein.
Wir konnten ein abwechslungs-
reiches Programm – heuer auch be-
sonders regionsbezogen – auf die
Beine stellen.
Besonders stolz bin ich auf unser
Projekt Kultur-Integrativ, welches
heuer gemeinsam mit der Lebens-
hilfe stattfindet und uns auch
kulturell näher rücken lässt. Aber
auch der Tango-Abend im Kultur-
haus, das österreichische Filmpro-
jekt mit der Premiere in Liezen und
das Lemmerer Trio mit dem Volks-
opernensemble sind so einige be-
sondere kulturelle Schmankerln,
die Sie auf keinen Fall versäumen
sollten.

Ich wünsche Ihnen einen interes-
santen Kulturherbst und freue
mich, Sie bei der einen oder
anderen Veranstaltung begrüßen
zu dürfen.

Ihre
Iris Strohmeier

Stadträtin & Kulturreferentin

Liebe kulturinteressierte
Liezenerinnen und Liezener!

Kulturstadträtin Iris Strohmeier

Kulturstammtische
Vorschau

Donnerstag, 15. September 2011,19.00 Uhr
Spar-Restaurant Tippler, Rathausplatz

„Die Freimaurer“
Die Freimaurerei stellt ein einzigartiges
kulturelles, soziales und politisches Phäno -
men dar, um das sich im Laufe der Jahrhunderte
zahlreiche Mythen und Legenden gebildet haben. Zu
diesem Thema spricht Frau Mag. Gisela Schamberger

Eintritt frei!

Donnerstag, 20. Oktober, 19.00 Uhr, 
Stadtkonditorei-Restaurant Florianschitz

Karl Wimmler liest aus seiner historischen Erzählung

Notizen über Hanna
Ein Frauenschicksal mit
Liezen-Bezug vor dem Hin-
tergrund der österrei-
chischen Geschichte von
der ersten Republik bis zum
Ende des Zweiten Welt-
krieges. Der Autor (Jg. 1953)
verbrachte seine Kindheit in
Liezen und lebt heute in Graz.

Freitag, 18. November 2011,
19.00 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

Peter Daniell Porsche
Waldorf- und Musikpädago -
ge, Dichter, Urenkel des
legendären Autokonstruk -
teurs Prof. hc Ferdinand
Porsche spricht über sein
Leben als Mitglied einer so
bekannten Familien-
dynastie, über die Waldorf-
ideologie und sein finanzielles
und soziales Engagement
bei der Errichtung der Pa-
racelsus-Schule und eines Kulturzentrums in St. Jakob
am Thurn (Nähe Hallein).

Werte Liezener 
Künstlerinnen und Künstler!
Es besteht die Möglichkeit, Ihre Bilder und Kunstwerke
im Stadtamt Liezen aus-
zustellen.
Sollten Sie Interesse haben,
wenden Sie sich bitte an
Markus Schaupensteiner
von der Stadtamtsdirektion,
Telefon: 03612/22881-117.

Stadtkapelle Liezen
Marschieren: Sehr gut!

Nicht nur ausgezeichnete Erfolge bei Konzert-
wertungen, auch bei Musik in Bewegung wurde
kürzlich ein großartiger Erfolg errungen.
Anfang Juli stellte sich die Stadt-
musikkapelle Liezen im Rahmen
des Bezirksmusikfestes in Lassing
der gestrengen Jury des Blas-
musikverbandes. Im Rahmen
einer Marschmusikwertung wird
ein Pflichtprogramm vom An-
treten der Musikkapelle, über
verschiedene Marschelemente
(Halt und Abmarsch mit
klingendem Spiel, Abfall von
fünf Reihen auf drei Reihen um
Engstellen zu passieren, die große
Wende) bis hin zum (gewollten)

Abbrechen eines Marsches
präsentiert. Besonderes Augen-
merk wird von den Juroren auf
die musikalische Komponente
gelegt.
Mit der Höchstpunkteanzahl
aller teilnehmenden Kapellen
konnte unter der Stabführung
von Thomas Moßhammer ein
sehr guter Erfolg in der Stufe D
erreicht werden. Im Rahmen des
Festaktes beim Bezirksmusikfest
wurde die Urkunde mit Stolz in
Empfang genommen.

Stabführer Thomas Moßhammer führte den Musikverein zur
Höchstpunkteanzahl bei der Marschmusikwertung 2011.

Karl Wimmler

Peter Daniell Porsche
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Dienstag, 25. Oktober, 21.00 Uhr
Ort: Kulturhaus Liezen, großer Saal

Michi the Fritz – Konzert
Nach der gelungenen CD-
Präsentation mit fast 500
begeisterten Zuseherinnen
und Zusehern in der See-
halle Lassing gastiert „Michi
THE Fritz“ mit seiner Band

im Kulturhaus Liezen. Am musikalischen Speiseplan
stehen die Songs seines Debütalbums „anwesend“
sowie neue MtF-Lieder und verschiedene Coverver-
sionen.

Also! Fritz it up – dann fritzt du ab!

Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr
Ort: Kulturhaus Liezen, großer Saal

Quintett Pazzolleky – „Von Tango
Tipico bis Tango Nuevo“

Das Quintett Piazzolleky
wurde von fünf jungen
Männern aus verschiedenen
Teilen Sloweniens ge-
gründet. Seit seiner
Gründung vor fünf Jahren

hatten die fünf Musiker bereits Konzerte in Italien, Öster-
reich, Serbien, Kroatien, und Belgien.

Die Veranstaltung findet an Tischen statt!

Freitag, 4. November, 19.30 Uhr
Ort: Kulturhaus Liezen, großer Saal

„Swing & All that Jazz!“ – mit dem
Upper Austrian Jazz Orchestra

Michael Gibbs, Grandseig-
neur, Komponist und
Arrangeur aus England,
der im Verlauf seiner
Karriere mit Stars wie Pat
Metheny, John McLaugh -

lin, Peter Gabriel u.v.a.m. zusammenarbeitete, ist es ein
Anliegen, Klassiker der Big-Band-Ära mit modern aus-
gerichteten Jazzorchestern neu zu präsentieren. Die
Musik der bekanntesten Big-Band Leader der Jazz-
geschichte, die respektvoll angebrachten Kunstgriffe
des meisterhaften Arrangeurs Michael Gibbs und ein
experimentierfreudiger Klangkörper wie das Upper
Austrian Jazz Orchestra versprechen einen eindrucks-
vollen Konzertabend.

Freitag, 11. November, 19.30 Uhr
Ort: Kulturhaus Liezen, großer Saal

Volksopernensemble 
& Lemmerer Trio
Das Kammerensemble der Volksoper Wien, unter der
Leitung von der Ausseerin Renate Linortner, spielt
Werke von Rossini, Mozart, J. Strauß bis hin zu Volks-
musik aus dem Ausseerland. Das Volksopernensemble
gastierte bereits in vielen wichtigen Opernhäusern der
Welt und treten im Sommer 2011 auch in kleinen, be-
sonderen Veranstaltungsorten auf. Mit dabei: das
Lemmerer-Trio. Ein Abend mit Überraschungen.

Kulturherbst 2011
Einige Highlights:

David Hollinger beim
Welt-Jugend-Blas-Orchester-Projekt
Einen der begehrten, aber sehr schwer erreich-
baren, Plätze im Welt-Jugendblasorchester er-
langte unser Posaunist David Hollinger.

Um die großen Heraus-
forderungen der Jugendarbeit
professionell und verant-
wortungsvoll auszuführen,
wurden in mehreren Modulen
die Themen entwicklungspsy-
chologisches Grundwissen, die
rechtliche Situation der ehren-
amtlichen Jugendarbeit und das
Leiten von Bläserensembles er-
arbeitet.
Die Jugendreferentin ist neben
dem Kapellmeister und Ob-
mann Ansprechperson für Kinder
und Jugendliche und deren Eltern
in allen Fragen rund um die
Musikkapelle. Nicht zuletzt
organisiert sie auch immer wieder

Ausflüge und Wochenenden bei
denen es vor allem um Spiel &
Spaß geht.

Auf Empfehlung und durch die
Bemühungen seines Lehrers
David Luidold wurde er heuer zu
diesem internationalen Pro-
benseminar eingeladen. Das
„WYWOP 2011“ (World Youth
Wind Orchestra Project) fand
vom 9. bis 17. Juli in einer Koope-
ration von Mid Europe
Schladming und der Stadt Bi-
schofshofen bzw. dem Tourismus-
verband Bischofshofen statt.
Auch die gesamte Probenwoche

vom WYWOP wurde erfolgreich
in der Stadt Bischofshofen abge-
halten. Das WYWOP besteht seit
1997 und findet jedes Jahr im
Rahmen des Musikfestivals Mid

Europe®, in der Bergstadt
Schladming in Österreich statt. In
einer probenintensiven Woche
wurden hochwertige Kom-
positionen für symphonisches
Blasorchester mit international
anerkannten Dirigenten erarbeitet
und in 2 Konzerten präsentiert.

Vorbildliche

Jugendarbeit
Isabella Seiß absolvierte im September mit
Erfolg den letzten Abschnitt ihrer Ausbildung
zum geprüften „Jugendreferenten“.

Isabella Seiß, diplomierte
Jugendreferentin der Österrei-
chischen Blasmusikjugend.

Der Liezener David Hollinger
(2.v l.) mit weiteren Posaunisten
des Welt-Jugendblasorchesters.
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Veranstaltungskalender

September

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.

Mittwoch, 14. September
Kabarett mit Roland Düringer „ICH Einleben“
20.00 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 15. September
Kulturstammtisch zum Thema „Die Freimaurer“
19.00 Uhr, Spar-Restaurant Tippler, Rathausplatz
Freitag, 16. September
Herbstfest
16.00 Uhr, Kino Café
Dienstag, 20. September
Kabarett mit Barbara Balldini 
„Von Liebe, Sex und anderen Irrtümern“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 22. September
Podiumsdiskussion mit Bundesminister 
Rudolf Hundstorfer „Karriere mit Lehre?“
19.00 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 23. September
Generalversammlung der 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal
15.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 24. September
6. Sturm- und Kastanienfest
Ab 13.00 Uhr, Kulturhausplatz und Kulturhaus
Sonntag, 25. September
3. Liezener Familien-Kinosonntag
Ab 14.00 Uhr, Kinocenter Starmovie
Sonntag, 25. September
Floh- und Antikmarkt
Ab 6.00 Uhr, Parkplatz beim Gigasport
Mittwoch, 28. September
Blutspendeaktion, Rotes Kreuz
10.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, Kulturhaus
Mittwoch, 28. September
Workshop „Mit innovativen Geschäftsmodellen 
der Konkurrenz einen Schritt voraus“
14.00 Uhr, Wirtschaftspark Liezen
Freitag, 30. September und Samstag, 1. Oktober
Kleiderumtauschaktion
Ganztägig, Kulturhaus

Samstag, 1. Oktober
„1. Tag des Fahrrades“ in Liezen
14.30 Uhr, Treffpunkt Kulturhausplatz
Mittwoch, 5. Oktober
Kabarett mit Ermi-Oma „Mein Testament“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 6. Oktober
Verleihung des Steirischen Integrationspreises
19.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 8. Oktober
1. Oktoberfest mit Verlosung beim Bezirksderby 
SC KNAUF Liezen gegen ATV Irdning
Ab 14.00 Uhr, SC -Stadion
Samstag, 8. Oktober
5. Profi Box- und Kickbox Fight Night
19.00 Uhr (Einlass), Kulturhaus
Sonntag, 9. Oktober
Flohmarkt am GIGASPORT-Parkplatz
Ab 6.00 Uhr, Bahnhofstraße
Montag, 10. Oktober
Jahrmarkt/Kirtag
Ab 6.00 Uhr, Hauptplatz, Marktplatz und Fußgängerzone
Bahnhofweg
Samstag, 15. Oktober
Sänger- und Musikantenstammtisch
14.00 Uhr, Grillstube Baumgartner

Samstag, 15. Oktober
Maturaball des Stiftsgymnasiums Admont
20.00 Uhr, Ennstalhalle
Montag, 17. Oktober
Montagsakademie zum Thema „Geld bewegt die Welt. Ein sozio -
logischer Blick auf Kursrallys, Seifenblasen und Börsencrashs“
19.00 Uhr, Wirtschaftspark Liezen/Seminarraum
Montag, 17. Oktober
DIA-Vortrag von Helmut Pichler 
„Grönland – Auf den Spuren der Inuit“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Dienstag, 18. Oktober
Öffentliche Gemeinderatssitzung
18.00 Uhr, Rathaus/Sitzungssaal im Dachgeschoß
Dienstag, 18. Oktober
Konzert mit Hans Söllner
20.00 Uhr, Kulturhaus
Mittwoch, 19. Oktober
Buchvorstellung mit Lesung von Roland Girtler
19.00 Uhr, Classic Kino in der Ausseer Straße
Donnerstag, 20. Oktober
Jahreshauptversammlung des SC KNAUF Liezen
19.00 Uhr, Spar-Restaurant Tippler, Rathausplatz
Donnerstag, 20. Oktober
Kulturstammtisch zum Thema „Notizen über Hanna“ 
mit Karl Wimmler
19.00 Uhr, Stadtkonditorei-Restaurant Florianschitz, Hauptstraße 9
Freitag, 21. Oktober
Tag der offenen Tür
8.00 bis 19.00 Uhr, Bibliothek Liezen im Bundesschulzentrum
Samstag, 22. Oktober
Maturaball der BA für Kindergartenpädagogik
20.00 Uhr, Kulturhaus
Sonntag, 23. Oktober
Floh- und Antikmarkt
Ab 6.00 Uhr, Parkplatz beim Gigasport
Dienstag, 25. Oktober
Konzert mit „Michi the fritz“
21.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 29. Oktober
Quintett Pazzolleky „Von Tango Tipico bis Tango Nuevo“
19.30 Uhr, Kulturhaus

Mittwoch, 2. November
Vortrag „Europas Wilde Wälder“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 3. November
Vortrag v. Dr. Jörg Müller „Ich könnte aus der Haut fahren …“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 4. November
Upper Austrian Jazz Orchestra „Swing & alle that Jazz“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 5. November
Frühstückstreffen für Frauen
8.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 5. November
Metal-Clubshow
19.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 5. November
Maturaball des Bundesrealgymnasiums Stainach
20.00 Uhr, Ennstalhalle
Sonntag, 6. November
Kammermusik Matinée
11.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 7. November
Montagakademie zum Thema„Die Rechnung bitte!“ 
– „Welche Mobilität wollen/können wir uns leisten?“
19.00 Uhr, Wirtschaftspark Liezen/Seminarraum
Donnerstag, 10. November
Bürgermeisterstammtisch
18.30 Uhr, im Liezenerhof
Donnerstag, 10. November
Premierenfeier zum Österr. Filmfestival
Classic Kino in der Ausseer Straße
Freitag, 11. November
Volksopernensemble & Lemmerer Trio
19.30 Uhr, Kulturhaus

November

Oktober
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seit 1989

Alle Angaben ohne Gewähr!

MONTAGSAKADEMIE
Studienjahr 2011/12

Leitthema dieses Studienjahres: „Mobilitäten“
„Wer rastet, der rostet!“ sagt ein
Sprichwort. Dies gilt nicht nur
für Menschen, sondern auch für
Dienstleistungen, Ideen und
Sachgüter.
Mobilität ist die Grundlage von
Wissen, Wirtschaft und Kultur.
Doch zeigen diese Mobilitäten
auch Schattenseiten. Wer nie
rastet, bricht zusammen.
Die Montagsakademie lädt ein,
vom Reisen bis zu politischen
Bewegungen, von der Ortho-
pädie bis hin zu den virtuellen

Finanzströmen, die Faszination
und die Gefahren der
vielfältigen Mobilitäten unserer
Zeit zu erkunden.

Die genauen Termine und
Themen zu den Vorträgen im
Wirtschaftspark Liezen finden
Sie im Veranstaltungskalender
dieser Stadtnachrichten sowie
mit weiteren Details unter
www.wirtschaftspark-liezen.at
in der Rubrik „Aktuelles“ –
„Montagsakademie“.

Eintritt:
Vorverkauf: € 5,-
Abendkassa: € 7,-

Karten erhältlich im Pfarramt
und in der Stadtbuchhand-
lung Liezen.

Dr. Jörg Müller ist seit 1976 als
klinischer Psychologe tätig.

Vortrag von

Dr. Jörg Müller
Im Rahmen des Jubeljahres 100 Jahre Stadt-
pfarrkirche Liezen wird P. Dr. Jörg Müller am 3.
November 2011 um 19.30 Uhr im großen Kultur-
haussaal einen Vortrag zum Thema „ICH KÖNN-
TE AUS DER HAUT FAHREN – Ursachen der
spirito-psychosomatischen Störungen“ halten.

Kultur-Integrativ-Projekt
Montag, 10. Oktober bis Freitag, 14. Oktober,
Vabene, Haus der Förderung der Lebenshilfe
Liezen
Montag, 10. Oktober, 19.00 Uhr, Rathaus
Vernissage: Acrylbilder von Katrin Jelen

Dienstag, 11. Oktober, 16.30 Uhr, Vabene
Theaterstück „Der Räuber Hotzenplotz“

Donnerstag, 13. Oktober,
20.00 Uhr, Vabene
Lesung mit Peter Gruber und
der Musik Schnedl/Knaus

Freitag, 14. Oktober,
20.00 Uhr, Vabene
Klass. Akkordeon mit
Wolfgang Dimetrik

Samstag, 12. November
Maturaball der Bundeshandelsakademie Liezen
20.00 Uhr, Ennstalhalle
Dienstag, 15. November
Bürgermeisterstammtisch
19.00 Uhr, Gasthof Arracher
Donnerstag, 17. November
Bürgermeisterstammtisch
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal
Freitag, 18. November
Kulturstammtisch zum Thema „Peter Daniell Porsche“
19.00 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal
Samstag, 19. November
Fußball-Hallenmasters des SC KNAUF Liezen
Ganztägig, Ennstalhalle
Samstag, 19. November
Kabarett mit Martin Kosch „Der Koschkönig“
20.00 Uhr, Classic Kino, Ausseer Straße
Montag, 21. November
Montagsakademie zum Thema „Die Welt in der Tasche?
Revolution in unserer Informationsgesellschaft durch 
mobile Kommunikation“
19.00 Uhr, Wirtschaftspark Liezen/Seminarraum
Dienstag, 22. November
Bürgermeisterstammtisch
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal
Dienstag, 22. November
Vortrag „Abenteuer Soloexpedition“ von Andreas Hollinger
19.00 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 24. November bis Samstag, 26. November
Weihnachtsausstellung der Freizeitkünstler
Ganztägig, Kulturhaus
Freitag, 25. November bis Sonntag, 27. November
5. Liezener Spielefest
Ganztägig, Ennstalhalle

Samstag, 3. Dezember
Adventbegegnungen auf dem Kirchhof
16.00 Uhr, Stadtpfarrkirche
Mittwoch, 7. Dezember
Blutspendeaktion, Rotes Kreuz
10.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 8. Dezember
Weihnachtswunschkonzert des Musikvereins
18.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 10. Dezember
Futsal-Hallenfußball-Turnier
Ganztägig, Ennstalhalle
Samstag, 10. Dezember
Adventbegegnungen auf dem Kirchhof
16.00 Uhr, Stadtpfarrkirche
Sonntag, 11. Dezember
Adventsingen des Volksliederkreises
17.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 12. Dezember
Montagsakademie zum Thema „Leben ist Bewegung“ –
„Erhaltung der Mobilität durch orthopädische Intervention“
19.00 Uhr, Wirtschaftspark Liezen/Seminarraum
Samstag, 17. Dezember
Adventbegegnungen auf dem Kirchhof
16.00 Uhr, Stadtpfarrkirche
Sonntag, 18. Dezember
Weihnachtsabend für das Tierheim Trieben
17.00 Uhr, Kulturhaus
Sonntag, 25. Dezember
„Last Party of the Year“ mit Everyday Pleasure
22.00 Uhr, Kino Cafe
Dienstag, 27. Dezember
Die Nacht der Musicals
19.30 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 30. Dezember
Rockkonzert mit 
„Loud At Least“
20.00 Uhr, Kulturhaus

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt am 
Marktplatz

Dezember



Auch der neue Wickie-Film wird am 3. Liezener
Familien-Kinosonntag auf dem Programm stehen.
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3. Liezener Familien-Kinosonntag
am 25. September 2011

Nach den beiden erfolgreichen Veranstaltungen
im Oktober 2009 und März 2010 ladet die
Stadtgemeinde Liezen gemeinsam mit dem
Kinocenter Starmovie am 25. September 2011,
zum bereits 3. Familien-Kinosonntag ein.

An diesem Tag sind die Kino-
saaltüren für unsere Liezener
Familien wieder gratis geöffnet.

Und so kommen Sie zu
Ihren Gratistickets:
Am Sonntag, dem 25. September
2011 können alle Filme des ak-

tuellen Programms im Starmovie
kostenlos besucht werden. Es
werden unter anderem Filme wie
„Conan“, „Freunde mit gewissen
Vorzügen“, „Wickie auf großer
Fahrt“ sowie „Die anonymen
Romantiker“ laufen. Darüber
hinaus werden zahlreiche wei-

3. Liezener Fam
ilien-Kinosonntag

Gutschein für zw
ei Freikarten

für eine Kinovorstellung nach W
ahl

am
 25. Septem

ber 2011 im

Solange der Vorrat reicht.

Keine Barablöse m
öglich.

Nur gültig am
 25. 9. 2011.

✂

Die Stadtgemeinde Liezen und STARMOVIE laden wieder zum
Familien-Kinosonntag.

tere Filme am Programm stehen.
Das genaue Filmprogramm vom
Familien-Kinosonntag finden Sie
in den Tages- oder Wochen-
zeitungen oder unter
www.starmovie.at. Die ersten
Vorstellungen beginnen um
14.00 Uhr, die letzten um ca.
20.30 Uhr.

Mit dem Originalkupon in dieser
Ausgabe der Stadtnachrichten
können am Veranstaltungstag,
also am 25. September 2011, an
den Kinokassen pro Gutschein
zwei Freikarten für den jeweiligen
Wunschfilm abgeholt werden
(Abgabe der Tickets solange der
Vorrat reicht).

A
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Dabei sollen die Öffentlichen
Bibliotheken Österreichs in den
Brennpunkt des (medialen) In -
teresses gerückt werden, sind sie
doch gesamt gesehen die größte
(Erwachsenen)bildungseinrich tung
Österreichs. Ihr Auftrag ist es,
Bildung und Kultur für alle
kostengünstig und flächendeckend
zur Verfügung zu stellen und das
Lesen und den Umgang mit Li-
teratur zu fördern.
Die Bedeutung der Bibliotheken
wird einmal mehr deutlich, wenn
man sich vor Augen führt, dass in
Österreich jedes vierte Kind nach
der Volksschule und jeder fünfte
Jugendliche nach Beenden der
Schulpflicht nicht sinn erfassend
lesen kann. Daran zu arbeiten und
dies zu ändern ist eine der
wesentlichen Aufgaben der Biblio-
theken. So bieten Bibliotheken,
und natürlich auch die Bibliothek
Liezen, Leseanima tionsveranstal -
tungen, Bibliotheksführungen,
Lesungen für Schulen, Kinder-
gärten und für alle Interessierten an
und versuchen, gemeinsam mit
den Schulen, die Leselust der
Kinder und Jugendlichen zu
wecken.
Unser Programm in der
Österreich liest – Treffpunkt
Bibliothek-Woche:
> Montag, 17. Oktober, vormit-
tags: Poetry Slam mit Mieze
Medusa; geschlossene Ver-
anstaltung für Schulen
> Dienstag, 18. Oktober, vormit-
tags: Lesung mit Georg Bydlinski;

geschlossene Veranstaltung für
Schulen
> Mittwoch, 19.Oktober, vor-
mittags: Workshop mit Andrea
Bustos (Welthaus Graz) – Ver-
anstaltung im Rahmen der Fair
trade – Woche; geschlossene Ver-
anstaltung für Schulen
> Donnerstag, 20. Oktober, vor-
mittags: Mediatheksrallye; ge-
schlossene Veranstaltung für
Schulen; Veranstaltung im Rahmen
der Fair trade-Woche
> 19.00 Uhr: Lesung mit Roland
Girtler
> Freitag, 21. Oktober, 8.00 Uhr
bis 19.00 Uhr: Tag der offenen
Tür
Die Bibliothekarinnen freuen sich,
an diesem schon zur Tradition
gewordenen Tag Interessierte bei
Kaffee und Kuchen begrüßen zu
dürfen und ihnen die Serviceleis-
tungen der Bibliothek Liezen vor-
zustellen.
> 15.00 Uhr: Kasperl rettet die
Prinzessin; Kasperltheater für
Kinder ab 3. Eintritt € 5,- (Ge-
schwisterkinder € 4,-)
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In der Wühlkiste
Im Oktober: Da bewegt sich was!
Im November: Es gruselt und spukt …
Im Dezember: Komm, ich les dir etwas vor!

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Wir sind erreichbar:
Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum, Dr.-Karl-Renner-Ring 40,
8940 Liezen, Telefon: 03612/22881-137, E-Mail: bibliothek@liezen.at

Auch heuer beteiligt sich die Bibliothek Liezen wieder
an der österreichweit stattfindenden, vom Bundes-
ministerium für Kunst und kulturelle Angelegenheiten
geförderten und von vielen prominenten Öster-
reichern unterstützten Aktionswoche „Österreich liest
– Treffpunkt Bibliothek“.

Unser Thema:
Im Oktober: Auf Schusters Rappen
Im November und Dezember: Es weihnachtet sehr …

In der Schatzkiste:
Im Oktober: Statt Fernsehen!
Im November: Schauriges für nebelige Novembertage
Im Dezember: Zwa Brettl’n, a g’führiger Schnee …

News for Kids:
Schulanfangsaktion
Eine tolle Aktion zum Schulanfang
bietet die Bibliothek den Erst-
klässlern aus Liezen an: Neben
unserem gewohnten Angebot, wie
Leselernbücher, Erstlesebücher und
Sachgeschichten, die ihr bei uns

ausborgen könnt, schenken wir
euch beim ersten Besuch im neuen
Schuljahr ein Büchlein zum Schul-
anfang. Also: Ab in die Bücherei
und los geht’s mit dem Lesen!
Wir freuen uns auf euch!

Bianka Minte-König
Die bekannte und beliebte deutsche
Kinder- und Jugendbuchautorin
Bianka Minte-König wird im
Rahmen einer Lesereise durch die
Steiermark am Donnerstag,

29.9.2011, auch in Liezen gastieren
und den Schülerinnen und
Schülern der Volks- und Haupt-
schule ihre neuesten Bücher vor-
stellen!

Veranstaltungen im Herbst

Neue Homepage der Bibliothek Liezen
Im Rahmen einer Projektarbeit im
Zuge der Bibliothekarsausbildung
einer Mitarbeiterin wird es ab Mit-
te Oktober eine neue Homepage
für die Bibliothek geben. Diese
soll die Leserinnen und Leser über
Öffnungszeiten, Veranstaltungen,
neu angekaufte Medien und alles

weitere Wissenswerte informieren.
Außerdem können die Leser im
online-Katalog alle zur Verfügung
stehenden Medien bequem von
zu Hause aus recherchieren.
Derzeit ist die Homepage noch
im Aufbau. Ab Mitte Oktober
können Sie das volle Service nutzen.

Die größte Bildungseinrichtung
Österreichs: Ihre Bibliothek.

Roland Girtler
Mittwoch, 19. Oktober, 19.00 Uhr, Classic Kino in der Ausseer Straße,
Eintritt: € 7,- VVK, € 9,- AK, Jugend: € 5,-
Kartenvorverkauf in der Bibliothek Liezen, in der Stadtbuchhandlung
und beim Bürgerservice im Rathaus.
Roland Girtler stellt auf seine bewährt amüsante und informative Weise
sein neuestes Buch vor: Eigenwillige Karrieren: Wer seine eigenen Wege
geht, kann nicht überholt werden.
Das Buch erscheint am 14. September im Buchhandel.

Mittwoch, 5.10.2011: Spielenachmittag
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr: für Kinder von 4 – 6
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr: für Kinder ab 7
Freitag, 21.10. 2011, 15.00 Uhr: Kasperl rettet die Prinzessin
Kasperltheater für Kinder ab 3; Eintritt € 5,- (Geschwisterkinder € 4,-)
Mittwoch, 9.11.2011: Wir basteln Waldwichtel
Bastelnachmittag für Kinder ab 3; Anmeldung erforderlich!
Mittwoch, 23.11.2011: Komm mit ins Geschichtenland!
Eine Mitmachgeschichte für Kinder ab 4;
Anmeldung erforderlich!
Mittwoch, 7.12.2011:
Weihnachtsbasteln – Seifen gießen
15.00 Uhr: für Kinder von 4 – 6
16.00 Uhr: für Kinder ab 7;
Anmeldung erforderlich!
Mittwoch, 21.12.2011:
„Auf Christkinds Spuren“
Für Kinder ab 6 Jahre mit
Begleitperson; Anmeldung
erforderlich!

Sc
hulst

ar
ta

kt
io

n fü
r S

ch
ulan

fä
nger

Ges
ch

en
kg

utsc
hein

fü
r 1

 B
üch

lei
n

Ein
lö

sb
ar

 in
 d

er
 B

ib
lio

th
ek

 Li
ez

en

✂



24 KINDERSeptember 2011

Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten

Backe, backe Kuchen …

Backe, backe Kuchen,
der Steindl hat gerufen!
Wir gingen hin
zum Brezel machen,
nahmen uns’re sieben Sachen.

Sahen dem
Bäckermeister Georg zu,
er machte uns den Teig im Nu!
Brezel, Semmerl, Weckerl,
machten wir, auch Schneckerl.

Alles nahmen wir mit nach Haus
und aßen die guten Sachen auf!

Ein herzliches Dankeschön von
den Kindern der Gruppe 3 des
Städtischen Kindergartens für
den interessanten Vormittag
und die nette Bewirtung bei
der Bäckerei Steindl.

Aus dem                      Kinderhaus:

Intergrationsgruppe des
Heilpädagogischen Kindergartens

Erlebnisreicher Ausklang des Kindergartenjahres

Das Bewegungsfest der Sport-
union Graz, das durch das Pro-
jekt „Kinder gesund bewegen“
veranstaltet wurde, fand bei
unseren jungen Teilnehmern
großen Anklang. Es galt, ver-
schiedene Stationen zu
bewältigen: Geschicklichkeit im
Seilspringen zu zeigen, Ziel-
genauigkeit beim Dosenwerfen

aufzubringen oder auch die Kraft
beim Seilziehen zu beweisen.
Der Höhepunkt bei den Kindern
war heuer wieder die Nacht im
Kindergarten. 13 mutige
Mädchen und Buben ver-
brachten eine recht aufregende,
lustige, teils gruselige, aber doch
etwas kurze Nacht im
Bewegungsraum. Ein gemein-

sames Frühstück am nächsten
Morgen rundete dieses Erlebnis
ab.
Anfang Juli machten wir unseren
„Familien-Abschluss-Ausflug“ in
den Wasserspielpark nach St.
Gallen. Gott sei Dank hielt das
Wetter und die Kinder samt
Eltern konnten nach Herzenslust
mit dem Element Wasser ex-

perimentieren. Einige Aben-
teuerlustige wagten eine Boots-
fahrt, andere bestaunten die
Kaulquappen und stauten Wasser
oder trieben Wasserräder an. 

Somit fand unser Jahresthema
„WASSER“ einen gelungenen
Abschluss mit diesem gemein-
samen Ausflug.
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Freie Kinderbetreuungsplätze
auf einen Blick unter

www.suche-tagesmutter.at
Das neue Elternservice der Volkshilfe ist online!
Flexible, individuelle und familienähnliche
Kinderbetreuung gesucht? Die neue Tages-
mutterbörse www.suche-tagesmutter.at der
Volkshilfe Steiermark hilft ab sofort rasch und
unkompliziert bei der Suche nach einer/einem
Tagesmutter/-vater.

Babysitterbörse
Eine Erleichterung für alle Eltern
Die flexible Kurzzeitbetreuung ist Realität.
Jetzt gibt es auch vor Ort ein Angebot an
flexibler, stundenweiser Kinderbetreuung.

Die neue Homepage www.suche-
tagesmutter.at der Volkshilfe
Steiermark bietet ein neues
Service für Eltern an: Ab sofort
kann man im Onlineportal
schnell und einfach nach ver-

fügbaren Kinderbetreuungs-
plätzen bei Tagesmüttern in der
gesamten Steiermark suchen und
direkt mit dem zuständigen
Volkshilfe Sozialzentrum Kontakt
aufnehmen.

Die Babysitterbörse versteht sich als
Zusatzangebot zu Kindergarten,
Tagesmutter oder Schule. Jeder,
der für ein paar Stunden einen
Babysitter braucht, kann sich an
diese Plattform wenden. Das betrifft
sowohl Eltern als auch Hoteliers
oder Betriebe bzw. Institutionen.
Wenn Not am Mann ist, der

Kindergarten geschlossen hat, Ver-
wandte oder Freunde keine Zeit
haben und man abends, während
der Ferien oder einfach so eine
stundenweise Kinderbetreuung
braucht, dann ist man auf der
Homepage der Kinderdrehscheibe
richtig.
Unter www.kinderdrehscheibe.net
findet man unter dem Link „Kurz-
zeitbetreuung“ eine umfangreiche
Datenbank mit den Adressen von
flexiblen Kinderbetreuerinnen im
Bezirk. Momentan sind unter
„Bezirk Liezen“, d. h. von Mandling
bis Rottenmann fast 70 Kinder-
betreuerinnen gelistet.

Die neue Tagesmütterbörse hilft rasch und unkompliziert.

Die Raiffeisenclub-Kinopremiere

„Die Schlümpfe 3D“
Am 6. August veranstalteten die Raiffeisen-
banken Trieben, Liezen, Öblarn, Gröbming
und Schladming-Ramsau-Haus in Zusammen-
arbeit mit StarMovie Liezen zum ersten Mal eine
Raiffeisen-Club Kinopremiere im Kino Liezen.
Gezeigt wurde der Film „Die
Schlümpfe“ in 3D. Raiffeisen-
Club-Mitglieder konnten sich
ihr persönliches Kinoticket um
4 Euro kaufen. Dazu gab’s noch
Popcorn und ein Getränk. Fast
400 Raiffeisenkunden ver-
sammelten sich ab 15.00 Uhr im
Kino, um Schlumpfine und
Clumsy live im Kino zu erleben.
Die Raiffeisenbanken starteten

mit dieser Veranstaltung offiziell
die Kooperation zwischen dem
StarMovie Liezen und dem Raiff-
eisenclub, bei der die Club-Mit-
glieder jede Menge Vorteile
genießen können.

Unter anderem erhalten Raiff-
eisen Club-Mitglieder unter Vor-
weis der Club-Karte 50 Cent Er-
mäßigung auf jede Kinokarte.

Bei der Autogramm- und Fotostunde konnten sich kleine und große
Schlumpffans zusammen mit den beiden Schlümpfen fotografieren
lassen.
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Aktuelles
aus dem Jugendzentrum „JULI“

Ein Gartenhaus von

für das Jugendzentrum
Die Platzprobleme im Garten
des Jugendzentrums sind gelöst!
Grund für diese Platzprobleme
war vor allem die Tatsache, dass
dem Jugendzentrum Liezen von
der Siedlungsgenossenschaft
Ennstal vorübergehend ein an
das Kulturhaus grenzendes
Grundstück zur Verfügung ge-
stellt worden ist.
In weiterer Folge wurden
Gartenmöbel und vieles mehr
beschafft, die Unterbringung des
neuen Inventars stellte sich jedoch
als schwierig heraus.
Deshalb traten der Jugendreferent
der Stadt Liezen, Gemeinderat

Stefan Wasmer, und Fred Braun
vom Jugendzentrum Liezen an
Josef Deisl heran. Nach kurzer
Schilderung der Problematik
sagte der Chef von Holz Deisl
ohne zu zögern seine Unterstüt-
zung zu und stellte dem Jugend-
zentrum ein Gartenhaus zur Ver-
fügung, welches die Platzpro-
bleme rasch lösen sollte.

Eigeninitiative der Jugend-
lichen belohnt
Vor allem zeigte er sich von der
Idee überzeugt, die Jugendlichen
beim Aufbau der Gartenhütte
mitwirken zu lassen, um einen
persönlichen Bezug zur fertigen
Hütte herstellen zu können.
Durch das Engagement der
Jugendlichen und des Teams des
Jugendzentrums beeindruckt,
ließ es sich Josef Deisl nicht

Jugendzentrum 
„YOUZ“ Liezen
Im Jugendzentrum in Liezen hat
sich wieder einiges getan! Das
YOUZ wurde gemeinsam mit
den Jugendlichen und jungen
Erwachsenen umgestaltet und
neu dekoriert. Überdies haben
wir einen neuen Billardtisch
angekauft. Wir freuen uns schon
auf zukünftige Billard-Turniere.
Die Öffnungszeiten wurden nicht
verändert. Das YOUZ ist jeden
Montag von 14.00 bis 20.00
Uhr, jeden Mittwoch von 14.30
bis 20.00 Uhr und jeden Freitag

von 16.00 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet.

Notschlafstelle Liezen
Auch die Notschlafstelle gehört
zu unseren Angeboten. Die Not-
schlafstelle ist eine existenz-
sichernde Ressource für Jugend-
liche zwischen 12 und 26 Jahren.
Sie ist täglich geöffnet. Montag
bis Freitag ab 20.00 Uhr und am
Wochenende sowie an Feiertagen
ab 18.00 Uhr. Bei Fragen sind die
Mitarbeiter unter der Telefon-
nummer 0676/840 830 303
erreichbar.

Streetwork
Das Ziel von Streetwork ist es,
Kontakt zu Jugendlichen
zwischen 12 und 26 Jahren herzu-
stellen und ein Vertrauensver-
hältnis aufzubauen. Gemeinsam
mit den Jugendlichen wird ver-
sucht, durch Beziehungsarbeit
vorhandene Ressourcen zu finden
und folgend die individuelle
Lebenssituation zu verbessern.
Anzutreffen sind wir jeden Diens-
tag zwischen 14.00 und 16.00
Uhr sowie jeden Freitag zwischen
20.00 und 23.00 Uhr außerhalb
der Räumlichkeiten an öffent-

lichen Plätzen in der Stadt Liezen.
Wir sind Ansprechpartner für
alle Jugendlichen zu allen
Themen. Außerdem sind wir
unter den Telefonnummern
0676/ 840 830 302 und
0676/840 830 316 sowie im In-
ternet auf Facebook, WMC und
per E-Mail (jugendzentrum@
liezen.at und eva.stinglmayr@ver-
ein-avalon.at) erreichbar. Nähere
Informationen zum Verein Avalon
und zur Einrichtung JULI-Re-
gionalstelle für Jugendarbeit sind
auf der Homepage www.verein-
avalon.at nachzulesen.

Endlich war es soweit: Josef Deisl, Inhaber der Firma Holz Deisl (im
Bild links), konnte im Beisein von Bürgermeister Rudi Hakel das
über Initiative von Jugendreferent Stefan Wasmer (2.v.r.) und Al-
fred Braun vom Jugendzentrum „erbetene“ Gartenhaus übergeben.
Das Holzhäuschen wurde im Garten westlich des Jugendzentrums
aufgestellt und dient der Unterbringung der Spiel- und Sportgeräte
sowie der Gartenmöbel.

JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit

nehmen, dem Jugendzentrum
zusätzlich einen Gutschein über
100 Euro für weitere
Anschaffungen zur Verfügung
zu stellen.
Gemeinderat und Jugendreferent
Stefan Wasmer möchte sich an

dieser Stelle noch einmal herzlich
bei Josef Deisl für seine Unter-
stützung und beim Team des
Jugendzentrums für die Koor-
dination und bei den Jugend-
lichen für ihre Mithilfe beim
Aufbau bedanken.
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Projekte
Tag der guten Tat
Am 16. Juli veranstalteten die
steirischen Pfadfinder einen Tag
der guten Tat. Dabei kam die
Pfadfinderjugend tatkräftig den
Pflegehelfern in den Altersheimen
Landl, Frauenberg und Hall bei
Admont zu Hilfe. Auch die Mit-
arbeiterInnen von JULI – Re-
gionalstelle für Jugendarbeit, Ver-
ein Avalon nahmen an diesem
Tag der guten Tat teil. Alfred
Braun, ein Mitarbeiter aus dem
Sozialraum Liezen, leitete eine
Gruppe an, welche im Senio -
renheim in Frauenberg mit-
arbeitete.

Just4fun
Auch in diesem Jahr hat – wie im
vorherigen – in den Monaten
Juni, Juli und August das Projekt
„Just for fun“ im Schwimmbad
in Liezen stattgefunden. An den
jeweiligen Dienstagen ver-
anstalteten die Mitarbeiter in der
Zeit von 14.15 bis 16.45 Uhr
dieses Projekt. Mit angeleiteten
Spiel- und Freizeitangeboten
waren die Jugend(sozial)arbeiter
von der Einrichtung JULI-Re-
gionalstelle für Jugendarbeit für
die Jugendlichen im Alter
zwischen 12 und 26 Jahren im
Schwimmbad zur Stelle. So wie
im Vorjahr fand auch im Jahr
2011 dieses Projekt großen Zu-
spruch bei den jungen Leuten.

Wie freuen uns schon jetzt wieder
auf einen gemeinsamen Sommer-
spaß im Jahr 2012 und hoffen,
dass es nächsten Sommer weniger
Regentage gibt!

Berufsorientierungslauf mit
gemütlicher Grillerei
In einem ca. 30-minütigen Lauf
haben sich die Jugendlichen an
verschiedenen Stationen auspro-
biert und haben von den Berufs-
findungsbegleiterinnen Anita
Gutmann und Sigrun Flammer
von der Steirischen Volkswirt-
schaftlichen Gesellschaft
wichtige, gute Tipps und Hin-
weise bekommen.
Im Anschluss wurden die Ergeb-
nisse ausgewertet und jeder
Jugendliche bekam ein kleines
Geschenk. Dann ging es zur
Stärkung mit einer gemütlichen

Grillerei weiter und der Ak-
tionssamstag klang mit gemein-
samen Spielen, wie zum Beispiel
Tischfußball und Billard, aus.
Insgesamt nahmen 26 Jugend-
liche an diesem Aktionssamstag
teil.

Sommerfest
Gemeinsam mit den Stütz-
punkten Gröbming, Schladming,
Stainach und Admont ver-
anstalteten wir am 9. Juli ein
Sommerfest am Jugendspielplatz
in Liezen. Es gab beim
Spieleturnier Preise zu gewinnen
und auch eine Schnitzeljagd
durch das gesamte Jugendzen-
trum und über den Jugendspiel-
platz wurde durchgeführt. Wir
freuen uns, dass so viele Jugend-
liche an diesem Sommerfest teil-
genommen haben und wir
hoffen, nächstes Jahr mit euch
wieder so ein tolles Fest ver-
anstalten zu können.

Projekt AFFEKT-
KONTROLLTRAINING
Was ist Affektkontrolltraining?
Dieses Training vermittelt
Strategien und Pläne um aus der
„Sackgasse“ herauszufinden und
sich gegen den harten Griff der
dunklen Gedanken behaupten
zu können. Eine Mischung aus
westlich bewährten Therapie-
methoden und fernöstlichen

Bewegungs- und Kampfkunst-
elementen unterstützen die Teil-
nehmer beim „Kräftesammeln,
Zuversicht gewinnen aufrichten“
und „die Dinge in die Hand“
nehmen. Es gibt insgesamt 12
Termine im Jahr 2011 bei denen
wir gemeinsam verschiedene
Übungen ausprobieren! Einige
Termine haben in diesem Jahr
schon stattgefunden und die teil-
nehmenden Jugendlichen haben
viel Spaß an diesem Projekt.

Mitarbeiter
In den vergangenen Monaten
wurden wir von drei
Praktikantinnen in unserer Arbeit
unterstützt. Theresa Schupfer
war bei uns in der Zeit von 26.
April bis 4. Juni 2011 als
Praktikantin tätig, Hermine Klee-
wein absolvierte ihr Praktikum
von 1. Juni bis 29. Juli 2011. Wei-
ters arbeitete Iris Pimminger von
20. Juli bis 4. September 2011 bei
JULI -Regionalstelle für Jugend-
arbeit im Kleinsozialraum Liezen
mit.
Die Praktikantinnen haben einige
Projekte gemeinsam mit den
Jugendlichen im offenen Betrieb
geplant und umgesetzt sowie bei
allen anderen Angeboten mit-
gewirkt. Wir danken euch für die
Mitarbeit und wünschen euch für
euren weiteren Lebensweg alles
Gute.

Berufsfindungsbegleitung im
Jugendzentrum Liezen
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Sigrid Bacher
ist Direktorin an der

Volksschule Liezen
Der Landesschulrat für Steiermark hat zum
Ende des vergangenen Schuljahres im Juli 2011
die Entscheidung getroffen, die Liezener Volks-
schulpädagogin Sigrid Bacher zur Direktorin der
Volksschule zu bestellen.

Unterricht mit allen Sinnen
Gespannt spitzen die Kinder ihre Ohren, neigen
den Kopf, um besser zu hören. Konzentriert
schließen sie für einen Moment die Augen, ehe
sie begeistert aufspringen. Das Rätsel ist gelöst.
Das Rätsel, das ist ein „Hör-Memory“ zum Er-
forschen der eigenen Sinne.

Sigrid Bacher (46), hat nach Ab-
solvierung der Volksschule
Liezen, des Gymnasiums in Stai-
nach bzw. des BORG Deutsch-
landsberg mit Matura und nach
Ablegung der Lehramtsprüfung
für Sonderschulen mit Schwer-
punkt Schwerstbehinderung, der
Lehramtsprüfung für Volks-
schulen, der Leadership-Academy
sowie weiteren Zusatzaus-
bildungen bereits seit einigen
Jahren an der Volksschule unter-
richtet.
Als persönliches Anliegen als
Direktorin sieht Sigrid Bacher ei-
nerseits eine Verbesserung der
Schulpartnerschaft und anderer-
seits eine partnerschaftliche, in-
novative und vor allem team-
orientierte Führung. Weiters sind
die gute Zusammenarbeit mit
den Eltern, der wertschätzende
Umgang mit den Kindern, das
Lehrerkollegium als offenes ge-
sprächsbereites Team, gegen-
seitige Hilfe in Kon-
fliktsituationen und die Öffnung
zu außerschulischen Institutionen
und Personen wesentliche
Grundlagen, die sie für ihre
Leitertätigkeit für wichtig hält.
Dabei basieren ihre päda -
gogischen Prinzipien auf selbst-
ständigem, entdeckendem,

individuellem und differenziertem
Lernen, was von ihr auch bereits
in ihrer Funktion als Klassen-
lehrerin angewendet wurde. Und
so ist es auch als Direktorin ihr
Ziel, diese Prinzipien so gut als
möglich in kleinen Schritten mit
dem Kollegium umzusetzen.
Um ein angenehmes Klima zu
schaffen ist es für Sigrid Bacher
selbstverständlich, für Schüler,
Eltern und Lehrer immer offene
Türen zu haben. Ihr Leitsatz für
eine bestmögliche Effizienz für
alle Beteiligten lautet: „Als
Schulleiterin stehe ich hinter den
Schülern und Schülerinnen, aber
auch vor ihnen, ich stehe hinter
den Eltern, aber auch vor ihnen,
und selbstverständlich stehe ich
auch hinter den Lehrern und
Lehrerinnen, aber auch vor ihnen.“

Die neu bestellte Direktorin der
Volksschule Liezen: Sigrid
Bacher.

Mit solchen und ähnlichen Ex-
perimenten begeistert Frau Dipl.-
Ing. Dörthe Hildebrandt seit
über einem Jahr die Kinder der
Klasse 2b der Volksschule Liezen.
Nicht nur ihre eigene Tochter,
sondern auch die anderen Kinder
der Klasse profitieren von diesen
Forscherstunden.
Aber nicht nur das Hören wird
in dieser Stunde erforscht. Auch
das Sehen, Tasten, Riechen und
Schmecken werden zum Thema
gemacht. So entdecken die Schul-
kinder Schritt für Schritt ihre ei-
genen Sinne.
Da gibt es Bilder, die einen
schwindelig werden lassen,
Gerüche, bei denen man nicht
anders kann, als die Nase zu
rümpfen. Und das Highlight der
Stunde: Es darf Schokolade ge-
gessen werden, um einen anderen
Sinn, das Schmecken, zu testen!
Im Anschluss werden die Ge-
schmacksknospen erneut auf die
Probe gestellt: Wie schmeckt
denn wohl Zitronensaft und wo
genau spürt die eigene Zunge ei-
gentlich die Säure? Das Ergebnis:
Es ist von Kind zu Kind

unterschiedlich.
Fasziniert führen die Mädchen
und Buben unter gemeinsamer
Aufsicht der Klassenlehrerin Frau
Roswitha Fluch und Frau
Hildebrandt einen Versuch nach
dem anderen durch und
kommen zu dem Entschluss, dass
Forschen nicht nur Spaß, sondern
auch schlau macht.
Die nächste Forscherstunde des
unentgeltlichen Jahresprojekts
ist bereits in Planung. Unter
anderem werden die kleinen
Forscher dann in einem Versuch
ausprobieren, wie die Gletscher
der Eiszeit die heutige Erdober-
fläche formten.

Neue E-Mail-Adressen
Volksschule Liezen: vs.liezen@liezen.at

Sonderpädagogisches Zentrum: spz.liezen@liezen.at
Allgemeinen Sonderschule: so.liezen@liezen.at

„Wie schmeckt denn wohl
Zitronensaft und wo genau
spürt die Zunge eigentlich die
Säure?“



Ferienkalender
für das Schuljahr 2011/2012

Weihnachtsferien
alle Bundesländer 24. Dezember 2011 bis 6. Jänner 2012

Semesterferien
Niederösterreich, Wien 6. bis 11. Februar 2012
Burgenland, Kärnten, Salzburg, Tirol, Vorarlberg13. bis 18.
Februar 2012
Oberösterreich, Steiermark 20. bis 25. Februar 2012

Osterferien
alle Bundesländer 31. März bis 10. April 2012

Pfingstferien
alle Bundesländer 26. bis 29. Mai 2012

Sommerferien
Burgenland, Niederösterreich, Wien 30. Juni bis 1. September 2012
Restliche Bundesländer 7. Juli bis 8. September 2012

Internationale Ferienkalender
mit den Ferienterminen der
EU und weiterer Staaten aus der
ganzen Welt sind unter den In-
ternetadressen

www.austriatourism.com 
www.arboe.at

www.oeamtc.at abrufbar.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Gesundheitstag
der Volksschule Liezen

Im Rahmen des Projektes „Gesunde und
bewegte Schule“ veranstaltete die Volksschule
Liezen am Ende des Schuljahres einen Ge-
sundheitstag.

Unterstützt von echten Profis,
konnte den Kindern ein
vielfältiges Programm geboten
werden: Erste Hilfe (Wilfried Pe-
tritsch), Blutdruck-Messung
(Mag. Krenn und Frau Lang-
egg e r /Löwen -Apo theke ) ,
Massage (Brandstätter Roswitha,
Gruber Sabine, Vostrel Henry),

Yoga (Gebeshuber Johannes/
Yogaraum Ennstal), Kinesiologie
(Rössler Mandy/Tanzschule),
Kräuterkunde (Enhuber
Angelika), Fitness-Studio (Reiter
Andrea und Rappl Marina/Li-
festyle), ein Vital-Parcours
(Uniqa-Versicherung), eine
gesunde Jause (Elternverein).

Die Besucher des Gesundheitstages mit Bürgermeister Rudi Hakel,
Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner und Schulreferentin Iris
Polanschütz konnten sich von der Begeisterung der Kinder über-
zeugen.

Leseerziehung
in der Volksschule

In der Volksschule Liezen wird großer Wert auf
die Leseerziehung gelegt.

Durch verschiedene Aktionen
und Projekte soll die Leselust ge-
steigert und die Lesekompetenz
verbessert werden: „Lesefrüh-
stück“, „Große“ lesen den

„Kleinen“ vor, Kinderzeitung in
der Schule, Lesenacht, Leserallye,
Buchvorstellungen, Besuch in
der Bücherei, „Lese-Mamas“ und
„Lese-Omas“ u.v.a.m.

Auch Bürgermeister Rudi Hakel stellte sich in den Dienst der
Sache und las der 2a und 2b ein Buch vor.
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Cornelia Gsenger
ist erste Absolventin an HTL Trieben
Mit einem „guten Erfolg“ konnte Cornelia
Gsenger aus Liezen die Ehre für sich verbuchen
als erste Dame die HTL in Trieben erfolgreich
abgeschlossen zu haben.

Die Jungtechnikerin konnte
dabei nicht nur mit ihrem Wissen
überzeugen, sondern auch ihre
praktische Erfahrung im Rahmen
der Diplomarbeit in Kooperation
mit der Montanuniversität Le-
oben unter Beweis stellen. Mit

drei anderen Kollegen entwickelte
sie dabei einen leistungsstarken
Elektromotor, der neue
Dimensionen für umweltgerechte
Binnenschifffahrt auf Österreichs
Seen bringen soll. Die erfolgreiche HTL-Absolventin Cornelia Gsenger mit dem eben -

falls aus Liezen stammenden Marco Lackner, der auch die Reife-
prüfung an der HTL Trieben abgelegt hat.

„Im MUMUTH gingen wir in den großen Konzertsaal, 

dort gab es hochfahrbare Tribünen.

Sie sagten uns, dass es eines der modernsten Theater der Welt ist.“
Flora Unterberger (im Bild die berühmte rote Treppe im Mumuth)

Musikschule Liezen
besuchte die Kunstuni Graz

Vier Klassen der Musikschule Liezen waren
Ende Mai zu Gast an der Kunstuniversität Graz.

Neben einer Führung durch die
Räumlichkeiten der alten Uni-
versität stand ein Rundgang
durch das neu erbaute
MUMUTH, das Haus für Musik
und Musiktheater, auf dem Pro-
gramm.
Groß und Klein bestaunten einen
der modernsten Konzertsäle der
Welt.
Krönenden Abschluss des Be-
suches bildete ein Konzert von
10- bis 16-jährigen Studentinnen
und Studenten der Universität.
Als der tosende Applaus für die
Hochbegabten verstummte, be-
antworteten diese noch die vielen
spannenden Fragen unserer wiss-
begierigen Musikschüler.

Ein Auszug aus den
schriftlichen Erinnerungen
der Teilnehmer:

„Ich finde die Kunstuni Graz 

sehr beeindruckend.“
Theresa Wippel

„Die Führung durch das

MUMUTH und das Palais Meran

hat mich sehr beeindruckt. Die

Architektur und der geschichtliche

Hintergrund wurde uns genau 

erklärt und wir konnten viele

Fragen stellen, die uns gleich 

beantwortet wurden.“

Ines Eibl

„Im Palais Meran hat mir am

besten der Florentinersaal

gefallen. Die Decke vom Saal ist

aus Gips und schaut aus wie

echtes Holz.“

Rebekka Kirbisser

„Man kann es ja kaum glauben,

wie schnell die Kinder beim

Musizieren ihre Finger bewegen.“

Anna Lasser

„Faszinierend 

- wie der alte Ballsaal modern 

- wie das MUMUTH musikalisch 

- wie das Vorspiel kompliziert 

- wie die Technik im György

Ligeti-Saal altes erhaltend 

- wie die Theaterproben im

Pferdestall unerwartet 

- wie die Antworten der

Studierenden gelungen 

- wie der ganze Ausflug“

Corinna Sturm

„Im alten Pferdestall gibt es ein altes Ziegelgewölbe,

wo die Säulen abgeschnitten wurden. Das ist jetzt ein Theatersaal.“
Jakob Krautzer
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Liebe treue Messebesucher und
Mitwirkende unserer Gesund-
heitsmesse!
Nach dem Motto „Bewährtes
erhalten, doch offen sein für
Neues“ habe ich überlegt, wie
die bereits 11-mal erfolgreich
durchgeführte Gesundheits-
messe noch attraktiver gestaltet
werden könnte.
Aufgrund der Vielfältigkeit im
Bereich der Gesundheit wurde
nun beschlossen, die Gesund-
heitsmesse um die Themen
Umwelt und Sport zu er-
weitern, d. h. das Gesund-
heitsreferat, das Umwelt- sowie
das Sportreferat gestalten erst-
mals eine gemeinsame Messe.
Da diese Veranstaltung als
„Großmesse“ in der Enns-
talhalle geplant ist und dies
einer längeren Vorbereitungszeit
bedarf, wird die neue Messe
„Gesundheit – Umwelt –
Sport“ erst im Jahr 2013 statt-
finden. Dafür bitte ich um Ihr

Verständnis.
Termin und Ort: Freitag, 8.
März bis Samstag, 9. März
2013, Ennstalhalle.
Für nähere Informationen stehe
ich mit meinem Team und den
Referentinnen Anita Waldeck-
Weirer und Renate Kapferer
gerne zur Verfügung.
Ich freue mich schon jetzt auf
Ihren Besuch bzw. Ihr Mit-
wirken und auf viele interes-
sante Begegnungen.

Ihre
Vizebürgermeisterin

Roswitha Glashüttner

Die Ennstalhalle wird im Jahr 2013 Schauplatz der neuen Messe
für Gesundheit, Umwelt und Sport sein.

Sozialdienste
Die Sozialdienste der Stadtgemeinde  Liezen können
unter folgenden Telefonnummern angefordert werden:

> Altenhilfe und 0676 / 8754 40 199
Hauskrankenpflege: oder 05 01445 24900

Fax 05 01445 24970
> Essen auf Rädern, Heimhilfe, 

Tagesmütter und Kinderhaus: 25 590
> Beratungszentrum: 26 322
• Kinderschutz-Zentrum: 21 002

1. Okt. 2011 „Internat. Tag der älteren Menschen“
am 1. Ennstal-Radtag
Kulturhausplatz, ab 9.30 Uhr

22. Okt. 2011 Ökumenischer Gottesdienst
Stadtpfarrkirche Liezen, 19.00 Uhr

16. Nov. 2011 Schwimmnachmittag – Hallenbad
Spital/Pyhrn, 12.00 Uhr, Postamt Liezen

Am 1. Oktober wollen wir erst-
mals den „Internationalen Tag der
älteren Menschen“ begehen. Im
Rahmen des 1. Ennstal-Radtages
wird dazu die ältere Generation
eingeladen, aktiv dabei zu sein.
Die immer sehr gut besuchte
ökumenische Messe findet am
22. Oktober 2011 um 19.00
Uhr in der Stadtpfarrkirche,
musikalisch umrahmt mit dem
„Liezener Flötett“, statt.
Mit dem traditionellen Schwimm-
nachmittag am 16. November in

Spital/Pyhrn beenden wir unsere
Senioren-Aktivitäten.
Genauere Auskünfte zu diesen
Veranstaltungen erhalten Sie im
Bürgerservice der Stadtgemeinde
Liezen (Telefon: 22881-163).
Alle Seniorinnen und Senioren
sind zu unseren Aktivitäten
wieder herzlichst eingeladen.
Ich freue mich auf Sie!

Ihre
Vizebürgermeisterin

Roswitha Glashüttner

Seniorentage 2011
Nach der Sommerpause geht es mit einem 
AKTIV-HERBST-Programm für alle Seniorinnen
und Senioren weiter.

AKTIV-HERBST-Programm

Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

Gesundheitsmesse
in neuer Form
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Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapo-
theke in der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke
in der Ausseer Straße entsorgt werden.
WICHTIG: Die Medikamente sind dabei von der
jeweiligen Verpackung zu trennen. Den Abtransport
der Sammel behälter wird in weiterer Folge die Stadt-
gemeinde Liezen übernehmen.

Beratung und Prävention für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Ein neues Angebot des
Sozial- und Gesundheitsreferats

Infos aus der Tageszeitung oder
aus anderen Medien bestätigen
uns dies täglich. Die Ursachen
können unter anderem im
familiären, schulischen oder auch
beruflichen Bereich zu finden
sein.
Um bereits präventiv Maß-
nahmen zu setzen, halte ich in
Zusammenarbeit mit Frau
Vizebürgermeisterin Roswitha

Glashüttner, als Leiterin des
Sozialreferates, kostenlos Sprech-
stunden in der Stadtgemeinde zu
nachstehenden Problem-
bereichen ab:

> Beratung bei verhaltensauffäl-
ligen Jugendlichen
> Beratung bei Schullaufbahn
und Jobmöglichkeiten
> Beratung und Prävention bei

In unserer schnelllebigen, ich wage sogar zu be-
haupten, manchmal eher gefühlskalten Gesell-
schaft, werden die Probleme im sozialen Zu-
sammenleben immer größer.

Gertrude Lackner
Maga. für Erziehungs-

wissenschaften,
Soziologie und Psychologie

Anzeichen von Depressionen
> Hilfsmöglichkeiten bei An-
zeichen von Bullying und
Mobbing
> Hilfe bei der Suche des ent-
sprechenden behördlichen An-
sprechpartners je nach Problem-
stellung

Sprechtag: jeden 1. Mittwoch
im Monat von 14.00 bis 17.00
Uhr

Es würde mich freuen, wenn
auch Sie bei Bedarf von meinem
Angebot Gebrauch machen.

Erste „Bozurijada“ Liezen –

Folkloretreffen
Das erste Treffen der Folkloregruppe im Volks-
haus Rottenmann übertraf alle Erwartungen
der Organisatoren.
Mit dabei waren auch Dragisa
Vasiljevic, Obmann des
Serbischen Vereins Österreich,
die Vorsitzenden des Serbischen
Kultur-Vereins „Stajerska

zajednica“ aus Marburg, aus
Liezen der Stadtpfarrer i. R. Josef
Schmidt und Vizebürger -
meisterin Roswitha Glashüttner.

Alle TeilnehmerInnen waren sich einig, dieses stimmungsvolle
Treffen in den nächsten Jahren als „traditionelle Veranstaltung“
abzuhalten.

Ein Klick
für alle Pflegeheimplätze
Sie suchen nach einem Pflegeheimplatz in
Ihrer Nähe? Die neue Volkshilfe- Pflegeplatz-
börse www.meinpflegeplatz.at informiert auf
einen Blick über alle verfügbaren Pflegeheim-
plätze der Volkshilfe in der Steiermark.

Ziel dieses Angebotes ist es,
schnelle, umfassende und
unbürokratische Hilfe für
Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen zu bieten. Denn oft
genug geraten Menschen unver-
mittelt in die Situation, relativ

kurzfristig einen Pflegeheimplatz
finden zu müssen. Ab sofort kann
man im Internet schnell und ein-
fach nach verfügbaren Volks-
hilfe-Pflegeheimplätzen suchen
und direkt mit den einzelnen
Häusern Kontakt aufnehmen.

Alle Informationen über freie Plätze, Kosten, Vertrag und Umzug
unter www.meinpflegeplatz.at.
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Lehrlingshaushalte
gesucht

Die dreijährige Fachschule für Sozialberufe ist
eine vorbereitende Ausbildung für Sozial- und
Pflegeberufe. Im Zuge dieser Ausbildung
müssen die Schüler der 2. Klasse ein Familien-
praktikum an zwei Halbtagen in der Woche ab-
solvieren.

Ziele des Familienpraktikums
sind das Einleben lernen in eine
fremde Familie, Hauswirt-
schaftliches Arbeiten wie Kochen,
diverse Reinigungsarbeiten, Wä-
schepflege, etc. allenfalls Kinder-
betreuung wie Wickeln von
Säuglingen, altersgemäße Be-
schäftigung und Förderung der
sinnvollen Freizeitgestaltung
sowie gleichzeitige Verrichtung

der hauswirtschaftlichen Auf-
gaben.

Falls Sie die Herausforderung in
der Arbeit mit Jugendlichen su-
chen, bitten wir um Kontakt-
aufnahme bei der Lehranstalt für
Sozialberufe Rottenmann,
Telefon 03614/2312 oder E-
Mail: la.rottenmann@caritas-
steiermark.at

Zum Praktikum in den Lehrlingshaushalten gehören die Betreu-
ung von Kindern genauso wie die tägliche Hausarbeit.

Sprechtag von
Vizebürgermeisterin

Roswitha
Glashüttner

Die Sprechtage von
Vizebürgermeisterin sowie
Sozial- und Gesundheits-
referentin Roswitha Glashüttner werden jeden
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus
der Stadt Liezen abgehalten.
Anmeldungen bitte persönlich im Bürgerservice im Rathaus
oder unter der Telefonnummer 03612/22881.

Gemeinde- und Senioren-
wohnungen – Vergabe
Mit dem Ausscheiden von Vizebürgermeisterin Cilli
Sulzbacher aus dem Amt ergeben sich bei der
Wohnungsvergabe nachstehende Änderungen:

Vergabe von Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die Siedlungs-
genossenschaft  Ennstal.
Ansprechperson:
Frau Lisa Steiner, Tel. 03612/273 211

Anfragen Seniorenmietwohnungen
Frau Cäcilia Sulzbacher
im Büro der Siedlungsgenossenschaft 
bei Frau Lisa Steiner
jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Sprechtag
für Liezener Pensionisten

Auch im Jahr 2011 hält Rudolf
Kaltenböck wieder kostenlose
Sprechtage für Liezener
Pensionistinnen und Pensio-
nisten ab. Dabei werden vor
allem Fragen zur Pension, zur
Miete, zur Lohnsteuer und
anderen Themen beantwortet.

Wann?
Jeden 1. Dienstag im Monat 
(außer November) von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die genauen Termine im Jahr 2011?
4. Oktober, 8. November und 6. Dezember 2011.

Wo? Arbeiterkammer Liezen, 
Ausseer Straße 42, Sprechtagszimmer.
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Blut ist unumstritten das wichtigste
Medikament der Welt. Ohne Blut wären viele
Operationen undenkbar und minder schwere
Verletzungen lebensbedrohlich.

Leider gibt es keine Möglich-
keit, Blut auf künstlichem Wege
herzustellen. Wir alle, und somit
auch Sie, sind auf Blutspenden
angewiesen. Sie haben es selbst
in der Hand, Sie können
Menschenleben retten. Schenken
Sie Leben!
Eine Blutspende rettet aber nicht
nur das Leben anderer, sondern
trägt auch maßgeblich zur ei-
genen Gesundheitsvorsorge bei.
Bevor gespendetes Blut den Emp-
fänger erreicht, muss es eine
schier endlose Reihe von Tests
durchlaufen, um Infektions-
krankheiten wie beispielsweise
Hepatitis und AIDS ausschließen
zu können. Das gibt Sicherheit,
für Spender und Empfänger
gleichermaßen.

63.000 Blutkonserven für
die Steiermark
Allein in der Steiermark werden
jedes Jahr rund 63.000 Blutkon-
serven benötigt. Ein Bedarf, der
erst durch mehr als 1.000 Blut-
spendeaktionen gedeckt wird. Die
Nachfrage aber steigt stetig weiter
an und nur dank dem Engagement
der zahlreichen freiwilligen Blut-
spender ist dem Roten Kreuz
möglich, die Steiermark auch wei-
terhin mit ausreichend Konserven
zu beliefern. Um Versorgungs-

engpässe auch zukünftig zu ver-
meiden, müssen immer mehr
Spender für Blutspendeaktionen
gewonnen werden.

Sind Sie auch Spender?
Der Spender muss über 18 Jahre
alt sein (Erstspenderinnen und
Erstspender unter 60 Jahre alt
sein) und über ein Mindestkör-
pergewicht von 50 Kilogramm
verfügen. Weitere wichtige
Voraussetzungen sind stabiler
Blutdruck und nicht erhöhter
Puls (zwischen 50 und 100
Schlägen pro Minute). Nach
einem gestochenen Piercing oder
einer Tätowierung muss eine
viermonatige Pause eingelegt
werden. Auslandsaufenthalte in
Afrika, Süd- und Mittelamerika,
Asien und der Türkei bedingen
sechs Monate Wartezeit.

Retten Sie Menschenleben
Wir bitten Sie, spenden Sie eine
halbe Stunde Zeit und retten Sie
damit Menschenleben. Geben
Sie diese Information weiter und
überzeugen Sie auch Verwandte
und Bekannte von der Wichtig-
keit des Blutspendens und be-
suchen Sie uns gemeinsam bei der
nächsten Blutspendeaktion in
Ihrer Nähe (siehe Ver-
anstaltungskalender auf 20+21).

Die Mitarbeiterinnen sorgten für die Unterhaltung ihrer Gäste.

pro mente und Nah & Frisch:

„Das ist unser Extra!“
Lustig und unterhaltsam ging es zu bei der
ersten Kaffeerunde des Nah & Frisch-Teams von
pro mente im Erdgeschoß des Liezener
Ärztezentrums.

Dieses Treffen fand erstmals am
25. Juli im Foyer vor dem Nah
& Frisch-Geschäft statt. Einge-
laden waren alle Kunden zu
einem gemütlichen Kaffeeplausch
mit Unterhaltung.
Und dieser hatte es in sich: Die
Mitarbeiterinnen, die sonst an der
Kassa, bei der Feinkost oder als
Regalbetreuerinnen tätig sind,
bewiesen ihr Talent beim Vortrag
von Geschichten, Kabarett und
Pantomime, wo es galt, zu-

sammengesetzte Wörter zu
erraten.
Mit leckeren Brötchen, bunten
Gebäcktellern, heißen und kalten
Getränken – allesamt liebevoll an-
geboten und serviert – wurde
für die kulinarischen Genüsse
gesorgt und so war eines allen Be-
teiligten klar: Das muss wieder-
holt werden. Ab sofort heißt es
jeden letzten Donnerstag im
Monat um 14.00 Uhr:„Heiteres
& freches“ bei „Nah & Frisch“-

pro mente in Liezen. Alle sind
herzlich eingeladen.

Infos unter:
pro mente steiermark
EINER FÜR ALLE – 

Der soziale Nahversorger

Rathausplatz 2, 8940 Liezen
Tel.: +43 (0)3612/22 6 71
Fax: +43 (0)3612/22 7 81

Mobil: +43 (0)664/88 69 13 19

E-Mail:
handel@promentesteiermark.at

„Blut ist ein ganz besonderer Saft“
(Johann Wolfgang v. Goethe)
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Eröffnung der 
Büroräumlichkeiten

der Integrationsfachdienste
der Lebenshilfe Ennstal

Am 8. Juni lud die Clearingstelle Liezen an-
lässlich ihres 10-jährigen Bestehens in die
kürzlich neu bezogenen Räumlichkeiten der In-
tegrationsfachdienste der Lebenshilfe-Ennstal
in der Pyhrnstraße 4 ein.

Unter den Gästen der netten,
kleinen Feier fanden sich unter
anderem Bürgermeister Rudi
Hakel, Katharina Vogrin vom
Bundessozialamt Steiermark,
Anton Roithner von der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen und
AMS-Chef Johann Einzinger ein.

Die Clearingstelle ist Teil der In-
tegrationsfachdienste der Lebens-
hilfe Ennstal in Zusammenarbeit
mit dem Bundessozialamt (Ar-

beitsassistenz, Berufsaus-
bildungsassistenz, JobAllianz,
Jobcoaching und Clearing).

Clearing unterstützt Schüle-
rinnen und Schüler mit Lern-
schwierigkeiten, mit
sonderpädagogischem För-
derbedarf oder sozial-emo-
tionalen Handicaps sehr erfolg-
reich beim Einstieg in die Ar-
beitswelt.
Infos unter Tel. 03612/26126.

Bürgermeister Rudi Hakel inmitten der Clearingberaterinnen der
Lebenshilfe Ennstal.

Treffen der
Alleinerziehendengruppe

Dienstag, 27. September
Dienstag, 25. Oktober
Dienstag, 29. November
Dienstag, 13. Dezember

Info, Anmeldung und Begleitung
Telefon: 0680/33 14 100, E-Mail: sonnen1@gmx.at
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Apotheken-Bereitschaftsdienste
Der Nacht- bzw. Wochenenddienst wechselt wöchentlich.

Dienstzeitraum jeweils von Montag, 8.00 Uhr früh bis nächsten Montag, 8.00 Uhr früh.
Stadtapotheke, Hauptstraße 30 (ARKADE), Telefon: 03612/25790
Löwenapotheke, Ausseer Straße 16 – 18, Telefon: 03612/22375
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1. „Ennstal-Radtag“
am 1. Oktober in Liezen

Bewege Dein Fahrrad! – Unter diesem Motto
findet der 1. Ennstal Radtag für Jung und At
am 1. Oktober in Liezen statt.

Klimastaffel
radelte durch Liezen

Am 24. Juni empfing das e5-Radteam die Klima-
staffel im Foyer des Kulturhauses.

Start der abwechslungsreichen
Stadtrundfahrt ist um 14.30 am
Kulturhausplatz, österreichische
Profi-Radrennfahrer und weitere
illustre Gäste führen die
gemütliche Radtour zu attraktiven
Stationen rund ums Thema „Rad-
fahren“ im gesamten Stadtgebiet.
Eine Waffenrad-Ausstellung und
eine Hochradvorführung fehlen
dabei ebenso wenig wie ein
Kinder-Fahrrad-Parcours, Renn-
radsimulatoren für angehende
Spitzensportler und eine BMX-
Teststrecke. Informationsstände
und Workshops, technische
Überprüfungen von Fahrrädern
vor Ort, Mobilitätstipps für
Senioren und die irren Bikes vom
Radl-Salon sind weitere und
lange noch nicht alle Highlights
an diesem Tag, der ganz im
Zeichen des Fahrrades steht.
Offizieller Beginn der Ver-
anstaltung ist um 10.00 Uhr, be-
reits ab 9.30 findet das „Ergo
School Race“ im Einkaufszen-
trum ARKADE statt. Viele wei-
tere Attraktionen locken bei den
Stationen im Stadtzentrum.
Fanfarenbläser der Stadt-
musikkapelle bitten mit ihrem
„Weckruf für das Radfahren“ um
14:00 alle Radfahrer auf den
Kulturhausplatz, jeder Teil-
nehmer erhält eine Urkunde:
Im gesamten Stadtgebiet tourt
tagsüber auch der ABC-Elektro-

Cityliner, ein umweltfreundlicher
Bummelzug, der nach dem
Mobilitätsstammtisch durch die
„Lange Nacht der Museen“ auch
nach Weißenbach zum Afrika-
Museum fährt. Auch die ÖBB
unterstützt diese Veranstaltung als
aktiver Mobilitätspartner, siehe
auch http://steiermark.oebb.at.
Nähere Informationen unter
www.ennstal-radtag.at, auf der
Liezen-Homepage und bei Mag.
Markus Frei im Stadtamt Liezen
unter Tel. 03612/22881 Durch-
wahl 239.

Ganz Liezen wird sich am 1. Oktober auf das Fahrrad schwingen!

Beim Mobilitätsstammtisch über-
reichten die Klimastaffel-Radler
vom Klimabündnis Österreich
Bürgermeister Rudi Hakel in
freundlich-lustiger Atmosphäre
ein besonderes Staffelgeschenk.
Friedrich Hofer, Leiter von
Klimabündnis Steiermark,
Benedikt Oswald, sportlicher
Leiter der ARBÖ Sektion Rad-
sport und Mountainbike-Pro-
fisportler Wolfgang Krenn mit
seinem Trainer Bernd Schimpl
referierten, diskutierten über die
Möglichkeiten, den Radsport,
den gesundheitlichen Aspekt des
Radfahrens und das Radfahren als
energiesparende und kli-
maschonende Alltagsmobilität
in Liezen zu fördern.
Am nächsten Tag radelte die
Klimastaffel zusammen mit dem
Energiebeauftragten durch
Liezen, um die bereits umge-
setzten, vom e5-Radteam be-
absichtigten und zum Teil bereits
in Planung befindlichen Maß-
nahmen wie auch die Potentiale
für Radfahrer im innerstädtischen
Bereich als Rad-Exkursion mit ei-
nigen Stationen in Augenschein
zu nehmen.

Die Staffelgeschenkübergabe
von Klimabündnis an Bürger -
meister Rudi Hakel.

Mountainbike-Ass Wolfgang
Krenn mit unserem Bürger -
meister.
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Es ist bereits allgemein be kannt,
dass wir uns wieder lieber ein
schönes, geborgenes Zuhause
schaffen als perma nent
unterwegs zu sein. Wir ziehen
uns wieder mehr in unsere ei-
genen 4 Wände zurück, treffen
uns mit Freunden und Familie,
um die wenige freie Zeit ge-
meinsam verbringen zu können.
Immer wichtiger ist es, ein
wunderbares Vorzeigeheim zu
gestalten, um es auch jedem Be-
sucher zeigen zu können.

Ein bisschen erinnert es an die
Biedermaierzeit, die sich der
Restauration, Hausmusik und
Innenarchitektur gewidmet
hat. Typisch für diese Zeit war
auch die Flucht ins Idyll und ins
Private.

So spiegelt sich auch die
Einrichtung dieser Zeit in
Maßen wider. Schön designte
Räume mit ausgefallenen
Ideen und außergewöhnlichen
Designs werden ins Eigenheim
integriert und lassen die

Kreativität der Gastgeber für
den Besucher erstrahlen. Als
Premium BadDESIGNER bieten
wir Ihnen die Möglichkeit aus
Ihrem Badezimmer ein Vor-
zeigestück zu gestalten, damit
auch Sie Ihre Gäste zum
Staunen bringen können.

Vereinbaren Sie noch heute
einen Badberatungstermin,
damit Sie sich von unseren Fä-
higkeiten überzeugen können
und Ihre Träume Realität
werden lassen. Selbstver-
ständlich an Ihre Wünsche und
Ihrem Budget angepasst.

Nähere Infos unter
03613/21 185 oder
office@maxonus.at

MAXONUS Bäder,
Sanitär-, Heizungs-
und Umwelttechnik GmbH
8911 Admont, Hall 264
T (03613) 21 185
F (03613) 21 186
office@maxonus.at
www.maxonus.at

[ MaxonusDESIGNBad! ]

Faszination
BAD Nr. 16

von Barbara Maxonus
Geschäftsführerin

Bäder, Sanitär-,
Heizungs- und
Umwelttechnik GmbH

Dem Stromverbrauch
auf der Spur

Schnell und einfach StromCheck ausfüllen. Strom-
fresser entlarven hilft Energie und Geld sparen.

Sie möchten wissen, ob Ihr
Stromverbrauch im Durchschnitt
liegt und wie Sie ihn optimieren
können? Analysieren Sie den
Stromverbrauch in Ihrem
Haushalt und beantworten Sie
einfache Fragen beim
StromCheck des Verbunds auf
der Liezener Internetseite
www.liezen.at. Sie können jeder-
zeit bei der Stadtgemeinde für
einen Tag ein Energiekosten-
messgerät ausborgen. Anfragen
bei Markus Frei, Telefon
03612/22881 Durchwahl 239.
StromCheck und weitere Ener-

giespartipps finden Sie auf der
Liezen-Homepage www.liezen.at,
Rubrik „UMWELT“, dann
„ENERGIE“ und dort ganz
unten „Dem Stromverbrauch auf
der Spur“ und „Energiesp-
artipps“.

Energiesparen = Geldsparen.

Autowrack-Entsorgung
Altfahrzeuge dürfen keinesfalls auf Wiesen-, Wald- oder
Schotterböden abgestellt werden. Die Nichtbeachtung
wird von der Bezirkshauptmannschaft mit einer
Geldbuße von € 730,- bis € 36.340,- bestraft.

Bereits seit Jahren ist die
Steiermärkische Landesregierung
mit der Berg- und Naturwacht

bemüht, mit gezielten
Informationen das Abstellen von
Autowracks in der Landschaft

zu verhindern. Als Gründe, wa-
rum die Besitzer ihre Wracks
nicht ordnungsgemäß entsorgen,
wurden u.a. die dabei anfallenden
Kosten genannt.
Seit 1. Jänner 2007 ist nun
eine kostenlose Rückgabe
von Altfahrzeugen möglich.
Information hierüber erhalten
Sie im Internet unter www.um-
weltnet.at > Abfall > Altfahr-
zeuge.

Sperrmüllentsorgung
Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll
bis zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoff-
sammelzentrum bei der Müllanlage in der Gesäuse-
straße ab zugeben.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis
12.00 Uhr und von 12.45 bis 16.45 Uhr,
Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50
8940 Liezen
Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at
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Problem der
„scheinbar“ überfüllten 

Altpapiercontainer
Die Stadtgemeinde Liezen wird wiederholt
aufgefordert, zusätzliche Altpapiercontainer
aufzustellen. Eine Überprüfung hat ergeben,
dass dies nicht immer wirklich erforderlich ist.
Sie fragen sich, warum nicht?

Viele Container sind zwar
überfüllt – aber nicht voll.
Wie das möglich ist?
Immer wieder werden große
nicht zerkleinerte Kartonver-
packungen und Schachteln in
den Container geworfen bzw.
gesteckt, so dass oft schon nach
zwei bis drei Tagen nach deren
Entleerung kein Altpapier mehr
Platz hat.

Bitte beachten Sie daher
folgende Tipps:
> Sperrige Kartonagen beim Ab-
fallsammelzentrum abgeben
> Kleinere Schachteln immer in
Stücke reißen oder klein zu-
sammenfalten
> Zeitungen gestapelt und nicht
zerknüllt in den Container werfen

Das gehört in den Alt-
papiercontainer:

Zeitungen, Zeitschriften,
Kataloge, Prospekte, Schreib-
und Computerpapier, Bücher
sowie zerkleinerte Kartons, Pack-
papier.

Das gehört nicht in den Alt-
papierbehälter:

Tapeten, verunreinigtes Papier
oder Pappe, Zellstofftaschen -
tücher, Papiere bzw. Kartonagen
mit Metall- oder Kunststoff-
anhaftungen (Ordner, Folien).

Weiters ist das Abstellen von Alt-
papier neben den Behältern nicht
gestattet.

Papiercontainer – öffentliche Standorte in Liezen
> Admonter Straße 19 – neben Garage
> Alpenbadstraße, Schwimmbadparkplatz
> Alte Gasse 12 a
> Alte Gasse 9
> Am Grafenegg
> Ausseer Straße 50/Salzstraße, Städtischer Bauhof – Ost
> Dr.-Karl-Renner-Ring 21 a/Grimminggasse
> Rüsthaus, Döllacher Straße 12
> Flurweg 10 a
> Friedau 17, Parkplatz Sportzentrum, ehem. Questerhalle
> Höhenstraße – Römerweg
> Karl-Wimmler-Weg 1
> Kreuzhäuslerweg/Birkenweg
> Nikolaus-Dumba-Straße/Buchenweg
> Pyhrn 3, Bus-Haltestelle
> Pyhrn 32, Haus Pfeiler, Bus-Haltestelle
> Pyhrn 47
> Pyhrn 9, Kieler
> Pyhrnstraße 11, neben Trafostation
> Salbergweg 14, Pyhrnbachbrücke
> Salbergweg, Auffahrt Am Salberg
> Siedlungsstraße 4
> Sonnau 33, Gasstation
> Südtiroler Gasse 10/Roseggergasse
> Tausing
> Waldweg 14
> Wirtschaftspark, westlich Pyhrnbachbrücke 
> Zwirtnersee, Parkplatz

Bitte beachten Sie auch, dass die
im Stadtgebiet von der Stadt-
gemeinde bzw. Abfallwirt-
schaftsverband Liezen auf-
gestellten Altpapiercontainer
und Altpapiertonnen nur für
Privathaushalte bestimmt sind!

Für Firmenabfälle gibt es eine ei-
gene Entsorgungsschiene. Dies-
bezügliche Informationen er-
teilt Ihnen die AVE Entsorgung
GmbH in Bad Mitterndorf (Tel.:
03623/2384).

So sollte die Entsorgung von Altpapier auf keinen Fall erfolgen!

Das gehört in die 
Biomülltonne:
> Bananenschalen
> Eierschalen
> Gemüseabfälle
> Kaffeesud (auch mit Filter)
> trockene Lebensmittel
> Obstabfälle
> feste Speisereste
> Teebeutel
> Teesud (auch mit Filter)
> Reste von Zitrusfrüchten
> und andere feste Küchen-

abfälle
> kleine Mengen von Garten-

abfällen

Das gehört nicht zum 
biogenen Abfall:
> Tierische und pflanzliche 

Altspeisefette und -öle
> Asche (kalt)
> Borsten
> Federn
> Haare
> Katzenstreu
> Kehricht
> Kleintiermist
> Staubsaugerbeutel
> Knochen
> Steine

Abfuhr „Gelber Sack“
Zusatztermin im November

Die Stadtverwaltung informiert, dass für
die Abfuhr des „Gelben Sackes“ ein zu-
sätzlicher – im Jahresübersichtskalender
nicht ange führter – Termin für Dienstag, den
29. November 2011, aufgenommen wurde.

Probleme
auch beim Biomüll

In letzter Zeit häufen sich leider wieder die Be-
schwerden, dass im Biomüll auch Anteile des
Restmülles landen.

Weiters möchten wir aus gege -
benem Anlass darauf hinweisen,
dass in die Rest- und Biomüll-
behälter sowie in die „Gelbe

Tonne“ keinesfalls Bauschutt und
Problemstoffe entsorgt werden
dürfen.
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3. Bürgermeisterwandertag
„Liezen besucht das Reithtal“

Wie in vielen anderen steirischen und österreichischen
Gemeinden findet auch in Liezen am Nationalfeiertag
ein gemeinsamer Wandertag statt. Österreichweit werden
die Wander- und Laufveranstaltungen am 26. Oktober
vom Fonds „Gesundes Österreich“ und dem Bundes-
ministerium für Gesundheit unter dem Slogan „Mach dich
fit! Am gemeinsam gesund bewegen-Tag!“ beworben.

Der Bürgermeisterwandertag 2011 steht unter dem Motto „Liezen besucht das Reithtal“ Führte der Wandertag im Jahr 2010 in den
Ortsteil Pyhrn, so soll den „Städtern“ von Liezen am kommenden Nationalfeiertag die Möglichkeit geboten werden, unseren östlich
gelegenen Ortsteil näher kennen zu lernen. Also, lernen Sie am 26. Oktober ihre Heimatgemeinde gemeinsam besser kennen.

Beim Wandertag in den Pyhrn
gab’s im Vorjahr einen kurz-
fristigen Wintereinbruch, der
den zahlreichen Teilnehmern al-
lerdings in keinster Weise die
Stimmung verderben konnte
(rechts im Bild der Zwischen-

stopp bei der Familie Hohl, vulgo
Marchl.

Abmarsch um 9.00 Uhr
Der Abmarsch erfolgt um 9.00
Uhr vom Rathausplatz. Die
Route führt durch die Fuß-

gängerzone über den Bahnhof
zum Wirtschaftspark und da-
nach am Ennstalradweg in
Richtung Reithtal. Nach einer
Zwischenstation mit Labungs-
möglichkeit bei der Radweg-
brücke über die Enns erwartet die

Wanderer im Reithtal beim
Bauernhof der Familie Lechner,
vulgo Grössinger, eine wohlver-
diente Jause mit zünftiger Musik.

Strecke für Alt und Jung ge-
eignet

Da ein Großteil der Strecke am
Ennstalradweg und auf be-
festigten Straßen zurückgelegt
wird, besteht wirklich für
„Jedermann“ und „Jederfrau“ die
Möglichkeit, am gemeinsamen
Wandertag teilzunehmen – ja

sogar mit dem Kinderwagen wird
man dieses Mal kein Problem
haben, die knapp 9 km ins
Reithtal zu bewältigen.
Begleitet werden die Wanderer
auch dieses Jahr wieder von den
Funktionären des Alpenvereines

Bitte umblättern!
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Unser Ziel

Der östlich unserer Stadt gelegene Ortsteil „Reithtal“ mit dem Zwirtnersee, der ja mit seinen über 100 Ferienhäusern bekanntlich noch
zum Gemeindegebiet von Liezen gehört, wird das Ziel des diesjährigen Bürgermeisterwandtages sein. Beim Bauernhof der Familie
Lechner, Reithtal 25 a, gibt’s für die Teilnehmer eine Jause, Getränke und zünftige Musik.

und der Naturfreunde Liezen,
vom Liezener Extrembergsteiger
Gerfried Göschl und natürlich
vom Liezener Stadtoberhaupt
Rudi Hakel und Sportreferentin
Renate Kapferer.

Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt!

Rückfahrt mit dem Postbus
möglich.

Für alle diejenigen, die die
Strecke zurück nach Liezen
nicht mehr zu Fuß bewältigen
wollen, besteht eine Rückfahr-
möglichkeit mit dem Postbus
(Bushaltestelle „Klausbauer“)
um 12.10 Uhr und um 16.10
Uhr (Fahrpreis ca. 2 Euro).

71. Bergturnfest
auf der Liezener Hütte

Als „sehr gut“ kann die Anzahl an Teil-
nehmern und Besuchern beim diesjäh-
rigen Bergturnfest auf der Hochalm bei
der Liezener Hütte bezeichnet werden.

Wir leben
den Sport
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Bergturnfestsieger 2011 wurde
Martin Vasold, als treuester Berg-
turnfest-Teilnehmer konnte
Christian Brunner vom Klagen -
furter Turnverein geehrt werden.
Er war bereits das 25. Jahr mit
dabei.

Auch die Turnfreunde aus Epp-
stein/Deutschland konnten heuer
wieder von der Sektion Turnen
des Sportclub Liezen zu den
Wettkämpfen auf über 1.700 m
Höhe begrüßt werden.

Auch die ganz Kleinen nahmen mit Begeisterung und Ehrgeiz an
den Bewerben teil.

Niklas Regner mit 12 Jahren

Österreichischer
Golfmeister

Der Liezener Niklas Regner konnte bei den Internationalen Öster-
reichischen Schüler-Golfmeisterschaften in Himberg südlich von
Wien den Staatsmeistertitel erringen. Bei zwei weiteren österrei-
chischen Meisterschaftsbewerben gewann Niklas jeweils die
Bronzemedaille. 
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www.msv-liezen.at

Neu in den Liezener Stadtnachrichten:

Interessante Internetauftritte der Liezener Vereine
Wir stellen vor:

Die Homepage des MSV Liezen

Sie wollen auch Ihre Vereinshomepage in den Stadtnachrichten vorstellen? Senden Sie uns den Link mit einer kurzen
Beschreibung an die E-Mail-Adresse stadtamt@liezen.at.

Die Homepage der Faschingsgilde zu Liezen

www.faschingsgilde-liezen.at
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1 Jahr Stefflbäck in Liezen
Vor gut einem Jahr, genau am 9. August 2010, eröff-
nete in der Fußgängerzone am Bahnhofweg die Liezener
Filiale des „Stefflbäck’s“ ihre Pforten.

Grund genug, um sich nach einem Jahr bei den
Kundinnen und Kunden mit einem kleinen Fest zu be-
danken. So wurde am Freitag, dem 26. August 2011 das
einjährige Jubiläum gefeiert.

Die Familie Knapp möchte sich auch über die Liezener
Stadtnachrichten bei allen Besuchern und Gästen aus
der Bezirkshauptstadt für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken.

Bahnhofweg 8 / Fußgängerzone
Telefon: 03612/23470
www.stefflbaeck.at

6 x im Ennstal Grund zum Feiern gab’s beim Ein-Jahres-Jubiläum
vom Stefflbäck am Liezener Bahnhofweg.

Die Liezener Stefflbäck-Filiale mit ihrem an der Fuß-
gängerzone gelegenen sonnigen Gastgarten.

5. Profi-Box & Kickbox-
Fight-Night

am 8. Oktober im Kulturhaus

Den Hauptkampf wird der Lokalmatador und Europameister
Freddy Lemmerer (Bildmitte) vom Boxclub Fit4Fun Liezen be-
streiten – diesmal im Mittelgewicht bis 72,5 kg und in seiner Pa-
radedisziplin, dem Profiboxen. Die weiteren Athleten im Bild von
links: Helmut Brandstätter, Andreas Kapp, Philip Schröcker und
Marcus Aigner.
Einlass: 19.00 Uhr, Beginn der Veranstaltung: 20.00 Uhr, Infos unter
Tel. 0699 1220 3788.
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Fußball in der Sportstadt Liezen
Die Vereinsnews

In der Sommerübertrittszeit hat der SC
KNAUF Liezen den Kader nur mit drei
jungen Spielern aus dem Bezirk Liezen
verändert und setzt so weiterhin auf

die junge einheimische Welle.

Mit Fredi Müller hat einer der
erfolgreichsten Kicker des
Bezirkes im Sommer seine
Karriere leider beendet. Der ge-
bürtige Liezener begann im Alter
von acht Jahren beim SC
KNAUF Liezen seine Fußball-
laufbahn und spielte bis zur
Rückkehr zu seinem Stammver-
ein vor drei Jahren unter anderem
auch bei Bad Aussee in der Re-
gionalliga.

Bezirksderby mit 
Oktoberfest

Am Samstag, dem 8. Oktober
mit dem Beginn um 16.00 Uhr,
steigt im SC-Stadion das große
L a n d e s l i g a - Be z i r k s d e r by
zwischen den Hausherrn und
dem ATV Irdning.
Im Rahmen dieser Partie findet
auch das 1. Oktoberfest mit
zahlreichen Highlights statt. Be-
reits ab 10.00 Uhr geht es mit
einem Nachwuchsturnier los und
auf die sicherlich zahlreich er-
scheinenden Besucher warten
den ganzen Tag kulinarische
Köstlichkeiten.

Nach dem Match findet eine
große Verlosung mit tollen
Hauptpreisen, wie z. B. 600 Euro
in bar, einem KIKA-Gutschein
im Wert von 500 Euro und

einem Steirerbike von Sport
Scherz, statt.
Im Anschluss sorgt die beliebte
Musikgruppe „Die Drei“ für
Unterhaltung im SC-Stadion.

Die Landesligamannschaft des SC KNAUF Liezen in ihren neuen
Dressen.

Landesliga-Bezirksderby mit Oktoberfest beim

SC KNAUF Liezen

Auch in der vergangenen Fußball-
saison 2010/11 gab es für Liezener
Fußballer einen Meistertitel zu feiern.

Die Mannschaft SC Liezen
II/ESV Selzthal wurde über-
legener Meister der 1. Klasse
Enns und spielt nun aktuell in der
Gebietsliga Enns.

Im dritten Jahr konnte die
Meisterschaft nach einem 2. und
einem 3. Platz endlich auf dem
1. Tabellenrang abgeschlossen
werden. Seit ihrem Bestehen
trainiert und spielt die Mann-
schaft auf der Sportanlage in
Selzthal.

Die Zusammenarbeit mit dem
ESV Selzthal und der Gemeinde

Selzthal funktioniert sehr gut,
die jungen SC-Kicker fühlen sich
in der Nachbargemeinde sehr
wohl.

Zum sportlichen Erfolg hat
natürlich auch die gute Koope-
ration mit der Landesligamann-
schaft des SC KNAUF Liezen
beigetragen.

Trainer Robert Semler ist es ge-
lungen, einen guten Mix aus
jungen Spielern aus dem Landes-
ligakader und Kaderspielern der
2. Mannschaft zu formen.

Mittlerweile ist der Start in die
Gebietsligasaison getan. Die
Mannschaft musste auf Grund

der Altersregelung für 2. Kampf-
mannschaften etwas umgebaut
werden.

Ein Teil der Meistermannschaft bei der Meisterfeier im SC-Stadion
mit den beiden Bürgermeistern aus Liezen und Selzthal, Rudi Hakel
und Alois Eckmann.

SC Liezen II/ESV Selzthal
ist Meister der 1. Klasse Enns
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Fußballspiele SC Knauf Liezen und WSV Admiral Liezen

Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z. B. aufgrund der Wetterlagen
und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie bitte den
vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen aufgestellten
Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine.

Live-Ticker und News zur Landesliga auch auf www.steirerliga.at

Weitere Infos – auch über die beiden 2er-Mannschaften – auf der
offiziellen Homepage des Steirischen Fußballverbandes
www.stfv.at.

WSV Admiral Sportpalast Liezen – Oberliga Nord
Runde Termin Begegnung

6 Sa., 17.09. 16.00 Uhr WSV ADMIRAL Liezen : Bruck/Mur

7 Sa., 24.09. 16.00 Uhr Obdach : WSV ADMIRAL Liezen

8 Sa., 01.10. 16.00 Uhr WSV ADMIRAL Liezen :Haus/Ennstal

9 Sa., 08.10. 15.00 Uhr DSV Juniors : WSV ADMIRAL Liezen

10 Sa., 15.10. 15.00 Uhr WSV ADMIRAL Liezen : Rottenmann

11 Fr., 21.10. 19.00 Uhr ESV Knittelfeld : WSV ADMIRAL Liezen

12 Sa., 29.10. 14.00 Uhr WSV ADMIRAL Liezen : Fohnsdorf

13 So., 06.11. 10.30 Uhr R. Kapfenberg : WSV ADMIRAL Liezen

SC Knauf Liezen – Landesliga
Runde Termin Begegnung

8 Fr., 16.09. 19.00 Uhr Anger : SC KNAUF Liezen

9 Fr., 23.09. 19.00 Uhr SC KNAUF Liezen : Kindberg

10 Fr., 30.09. 19.00 Uhr Kalsdorf : SC KNAUF Liezen

11 Sa., 08.10. 16.00 Uhr SC KNAUF Liezen : Irdning

12 Fr., 14.10. 19.00 Uhr Mürzhofen/Allerh. : SC KNAUF Liezen

13 Fr., 21.10. 19.00 Uhr SC KNAUF Liezen : Wildon

14 Sa., 29.10. 19.00 Uhr Großklein : SC KNAUF Liezen

15 Fr., 04.11. 19.00 Uhr SC KNAUF Liezen : Weiz

Ein neuer Trainer
für die 1er-Mannschaft des WSV

Für die neue Saison 2011/2012 konn-
te von Sektionsleiter Walter Komar
Michael Hüttenbrenner als neuer

Trainer verpflichtet werden.

Die Mannschaft des WSV AD-
MIRAL Liezen um Kapitän
Manuel Eingang zeigte mit dem
neuen Trainer sehr viel Trainings-
ehrgeiz, so dass sie mit viel Zu-
versicht in die neue Meisterschaft
starten konnten.

Die Spieler sind mit dem neuen
Trainer sehr zufrieden und
hoffen, dass man bis zur Winter-
pause einen entsprechenden
Punktestand verzeichnen wird
können. Der neue Trainer des WSV AD-

MIRAL Liezen: Michael Hütten-
brenner.

Kristijan Maleta
trainiert die WSV-2er-Mannschaft

Die WSV ADMIRAL Kampfmann-
schaft II steht unter dem Zepter von
Kristijan Maleta.

Dieser musste seine aktive Spie -
lerlaufbahn verletzungsbedingt
aufgeben. Um auch weiterhin
mit und für den Fußball sowie in
gewissem Sinne auch für den
WSV zu leben, hat Kristijan
Maleta die Aufgabe als Trainer für
die Kampfmannschaft II über-
nommen.
Sektionsleiter Walter Komar
wünscht den neuen Trainern
Michael Hüttenbrenner und
Kristijan Maleta für ihre Arbeit
mit den beiden Mannschaften
alles Gute und eine verletzungs-
freie Saison.

Kristijan Maleta ist Trainer der
2er-Mannschaft des WSV 
ADMIRAL Liezen.
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Die Sektion Tischtennis des Werks-
sportvereines Liezen kann auch im

Jahr 2011 wieder auf ausgezeichnete
Erfolge verweisen.

So wurde Simon Diethard jun.
Österreichischer Seniorenmeister
im Herren-Doppel.
Im Einzelbewerb gewann er in
verschiedenen Klassen die Silber-
medaille und die Bronzemedaille.
Eine weitere Bronzemedaille gab
es im Doppelbewerb in der Klasse
50 Jahre.
Wie der Tischtennis-Sektions-
leiter Simon Diethard sen. be-
richtet, zeichneten sich aber auch
die Spieler in der Landesliga,
Unterliga und Gebietsliga sowie
vor allem der Tischtennisnach-

Simon Diethard sen.,
Sektionsleiter Tischtennis und

Ehrenobmann des WSV Liezen

Zum wiederholten Male Österreichischer Meister im Tischtennis:
Simon Diethard jun. und seine Trophäen.
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Natur- und Kunststeinreinigung

Kontakt:  0 664 /  464 22 06  |   email :  stonecaresued@weng.at 

Simon Diethard jun.
erneut Österreichischer Meister im Tischtennis

te bei der Schüler-Nachwuchs-
superliga in Judenburg am 2.
Juni sogar sieben Siege feiern.

wuchs in den Jugend- und
Schülerklassen im laufenden
Meisterschaftsjahr durch sehr
gute Leitungen und tolle
Platzierungen aus.

Erfolgreicher Tischtennis
Nachwuchs
Auch Nachwuchsspieler Daniel
Moser spielte groß auf und konn-
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Brief an die Stadtgemeinde Liezen
Was mir gefällt, gefallen würde, nicht gefällt
und was ich mir von der Stadtgemeinde Liezen wünsche.

Bitte ausfüllen, ausschneiden (ev. kopieren) und einsenden an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen. E-Mail: stadtamt@liezen.at.

Richten Sie Ihren Brief an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen oder werfen Sie diesen einfach in den Postkasten an den beiden
Eingängen zum Rathaus.

Ihr Brief wird von unserer Stadtverwaltung bearbeitet und – falls Sie dies wünschen – in der nächsten Ausgabe der Stadtnachrichten als Leserbrief ver-
öffentlicht, sofern Sie auch Ihre Adresse angeben. Anonyme Briefe können leider nicht berücksichtigt werden.

Bitte diesen Brief
als Leserbrief veröffentlichen
(Bitte ankreuzen) Name: Adresse:
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Thema: Sicherheit auf dem Schulweg
von Abteilungsinspektor Günter Wesner

Wie schon in den vergangenen
Jahren möchte ich auch heuer
wieder zu Schulbeginn das
Thema „Sicherheit auf dem
Schulweg“ ansprechen.
Die Sicherheit der SchülerInnen
auf dem Schulweg muss uns allen
ein besonderes Anliegen sein.
Auf der Polizeiinspektion Liezen
gibt es besonders geschulte Be-
amte im Verkehrsdienst, die sich
zusätzlich zur Schulwegsicherung
auch der „Verkehrserziehung“
und dem Projekt „Kinderpolizei“
widmen.

Gefahrenquelle Straßen-
verkehr – Sicherheitstipps
> Schulweg gemeinsam (Eltern,
Lehrer, Kinder) festlegen und
einüben
> Rechtzeitig von daheim los-
gehen
> Kinder sollen für Fahrzeug-
lenker gut erkennbar sein
> Vermeiden Sie ein Parkchaos im
Umfeld der Schule, wenn die
Kinder mit dem Auto zur Schule
gebracht werden
> An Sicherung der Kinder im
Auto denken, selbst ein Vorbild

sein
> Bei Benutzung von Fahrrad
und Bus an die Gefahren denken
und mit den Kindern besprechen

Gefahr durch Fremde auf
dem Schulweg – Sicher-
heitstipps
> Kinder sind auf dem Schulweg
unterschiedlichsten Gefahren
ausgesetzt. Eltern können erheb-
lich dazu beitragen, dass ihr Kind
nicht Opfer einer Straftat (Opfer
einer sexuellen Gewalttat) wird.
> Erziehen Sie Ihr Kind zur
Wachsamkeit. Ängste oder Panik

sind weder angebracht noch hilf-
reich. Nicht jeder, der Ihr Kind
anspricht, hat Böses im Sinn.
> Mutige, starke und selbst-
bewusste Kinder sind am wirk-
samsten geschützt. Kinder sollten
im Alltag Respekt erfahren und
Selbstvertrauen entwickeln. Er-
fahrungsgemäß sprechen Täter
unsicher und unselbstständig
wirkende Kinder bevorzugt an.
> Machen Sie Ihrem Kind
bewusst, das es eine eigene Per-
sönlichkeit ist mit Grenzen, die
kein Mensch – weder ein

INFORMATION VERMITTELT WISSEN
UND WISSEN SCHÜTZT

Kriminalprävention
ein Service der Polizei

KOMPETENT – NEUTRAL – KOSTENLOS
Günter Wesner, Abteilungsinspektor

Polizei Liezen – Kriminaldienstgruppe
Angehöriger des Kriminalpolizeilichen Beraterteams Steiermark

Telefon: 059133 6340 112

Sehr geehrte Liezenerinnen und Liezener, 
geschätzte Jugend!

Fremder noch ein Bekannter –
überschreiten darf.
> Ängstigen Sie Ihr Kind nicht,
aber sagen Sie ihm immer
wieder, dass es ohne Ihre
Genehmigung weder mit
Fremden mitgehen noch in
deren Auto einsteigen darf.
> Ihr Kind sollte Ihnen darüber
berichten, wenn es zum Mit-
gehen oder Mitfahren auf-
gefordert worden ist oder dies
trotz Ihres Verbotes getan hat.
Dann sofort die Polizei ver-
ständigen.
> Üben Sie mit Ihrem Kind, wie
es sich in bedrohlichen Lagen ver-
halten soll, damit es im Notfall
richtig reagieren kann. So sollte es

Insp Gregor Pfarrsbacher bei der Schulwegsicherung und bei der
Verkehrserziehung in der Schule

Melden Sie uns
besondere Verdienste

Liezener Bürgerinnen und Bürger!

• In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis
hat jemand ein Studium besonders erfolgreich abge-
schlossen?

• In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis
wurde jemand mit einer besonderen Ehrung bedacht?

• In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis
hat jemand eine sonstige außergewöhnliche Leistung
erbracht?

Und dies gehört Ihrer
Meinung nach auch der
Öffentlichkeit über die
Liezener Stadtnachrichten
mitgeteilt. Dann senden
Sie uns Ihren Beitrag mit
ein paar erläuternden
Zeilen und einem Foto.
Die Zustimmung der be-
troffenen Person voraus-
gesetzt, werden wir Ihren
Beitrag in den Liezener
Stadtnachrichten ver-
öffentlichen.
Die Abgabe der Texte und
Fotos kann entweder per-
sönlich im Bürgerservice im Rathaus oder per E-Mail
an die Redaktion der Stadtnachrichten unter stadt-
amt@liezen.at erfolgen.

Sicher auch von Interesse für
die Öffentlichkeit: besondere
Verdienste von Liezener Bür-
gerinnen und Bürgern.

frühzeitig andere Erwachsene an-
sprechen oder auch um Hilfe
schreien. Versucht der Täter Ihr
Kind anzufassen, dann sollte es
dorthin laufen, wo Menschen sind.
(Auf die Opferschutzeinrichtungen
‚Kinderschutzzentrum Liezen’, ‚Ge-
waltschutzzentrum für Stmk,
Graz’, Opfernotruf 0800/112112
wird allgemein hingewiesen).

Sollten Sie allgemein zum
Thema Sicherheit in Liezen
Fragen haben, stehe ich
Ihnen als Sachbearbeiter
für Kriminalprävention
gerne zur Verfügung.
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Auszeichnung für

Philip Vasold
Am 30. Mai wurde Philip Vasold im steirischen
Landesarchiv mit der Ferdinand Tremel-Medaille
für besondere Fachbereichsarbeiten mit landes-
geschichtlichem Hintergrund ausgezeichnet.

Philip Vasold interviewte für seine Arbeit auch Zeitzeugen, wie
hier im Bild rechts seinen Großonkel Ferdinand Vasold.

Seine Fachbereichsarbeit, die
gleichzeitig seine Maturaarbeit
ist, trägt den Titel „Die letzten
Wochen des Zweiten Weltkrieges
und die ersten Monate der Be-
satzungszeit im Ennstal“ und
handelt die Geschehnisse, wie
sie sich in unserer Region rund
um Liezen in den letzten Kriegs-
tagen zugetragen haben, ab.
Die Schwerpunkte der Arbeit
lagen bei der dramatischen

Situation, die sich an der
Röthelbrücke abspielte, wo auch
noch nach Kriegsende zahlreiche
deutsche Soldaten und Flücht-
linge ihren Tod in den Fluten
der Enns fanden sowie auch
beim Schicksal der Zivil -
bevölkerung, welches in dieser
Zeit durch Hungersnöte und
der ständigen Angst vor den
sowjetischen Besatzern geprägt
war.
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Gottesdienste
der Neuapostolischen Kirche

Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche statt. Diese werden jeden 4.
Sonntag im Monat mit Beginn um 9.30 Uhr in der Haupt-
schule Liezen abgehalten. Die Neuapostolische Kirche
ladet herzlich ein, diese Gottesdienste zu besuchen.

Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
gegen vorherige telefonische Anmeldung:

27. September Mag. Reinhard Walther (03612/22997)

Die weiteren Termine des laufenden
Jahres finden Sie auf der Homepage
der Steiermärkischen Rechtsanwalts-
kammer www.rakstmk.at unter dem
Link „Serviceleistungen“.



Vor 100 Jahren

Der in Liezen tätige Deutsche
Turnverein „Arndt“ feierte sein
vierzigjähriges Bestehen und lud
zu diesem Anlass den
Steiermärkischen Turngau zu
einer Gaufahrt nach Liezen ein.
In der Einladung dazu hieß es
unter anderem: „Durch dieses
Fest tritt unser Verein zum ersten
Male mit einer bedeutenden
turnerischen Veranstaltung in die
Öffentlichkeit.“ Der Turnverein
„Arndt“ war der erste im Sinne
von Turnvater Jahn gegründete
Turnverein im Ennstal. Es gab ihn
übrigens sehr lange. Erst 1952
schloss er sich mit dem damaligen
„Allgemeinen Sportclub Liezen“
zum damals neuen „Sportclub
Liezen“ zusammen.

Fotos vom Kriegsende
Das Stadtarchiv bekommt immer
wieder Anfragen von historisch
interessierten Personen zu di-
versen Themen. Diesmal er-
kundigt sich Dipl.-Ing. Wolf aus
dem Burgenland nach Fotos über
Panzer und Militärfahrzeuge aus
den Jahren 1945 und 1946, auf-
genommen in Liezen oder Umge-
bung.
Es kann sich dabei um deutsche,
amerikanische, englische oder
russische Fahrzeuge handeln und
es müssen auch keine reinen
Fahrzeugaufnahmen sein,
sondern für Herrn Wolf wären
auch Fotos zum Beispiel mit
Kindern oder Erwachsenen
interessant, wenn im Hinter-
grund ein Panzer oder ein Armee-
fahrzeug zu sehen ist. Im Stadt-
archiv gibt es dazu nur wenige
Fotos.

Frage an die Leser: Hat noch
jemand Bilder vom Kriegsende

oder danach, auf denen Panzer
oder Militärfahrzeuge zu sehen
sind? Es würde genügen, wenn
Sie mir diese Bilder kurz zum
Kopieren zur Verfügung stellen
könnten (Tel. 0664/2840 888).

50 Jahre später: Liezen be-
kommt Mittelschule
Die Hauptschule Liezen – damals
im Volksschulgebäude unterge-
bracht – gibt es seit 1947. Mit
dem Bau des ursprünglichen
Hauptschulgebäudes wurde aber
erst 1957 begonnen und 1960
wurde es feierlich eröffnet.
Davor war es zu einem heftigen
Streit mit Stainach gekommen,
weil Liezen im neuen Gebäude
nicht mehr die Haupt- sondern
gleich eine Mittelschule unter-
bringen wollte.
Das Unterrichtsministerium ent-
schied schließlich aber, die Mittel-
schule (jetzt Gymnasium) in Stai-
nach zu belassen. Also blieb der
Bezirksstadt nur die Hauptschule,

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

Vor 25 Jahren

Derzeit – im September 2011 –
sitzt niemand im Liezener Ge-
meinderat, der diesem auch schon
vor 25 Jahren angehört hat. Aber
das wird sich bald ändern: Am 7.
Oktober 1986 wurde Mag.
Rudolf Hakel nach der Beur-
laubung von Adi Schachner als
Mitglied des Gemeinderates an-
gelobt. Was damals als interessante
Nebenbeschäftigung begann, ent-
wickelte sich bald zu einem
wichtigen Teil seines Lebens. Über
Kulturreferent, Finanzreferent
und Vizebürger meister führte die
politische Lauf bahn bis zur Wahl
des Bür ger meisters am 2. Jänner
2000. Herzlichen Glückwunsch
zum „silbernen“ Gemeinderats-
jubiläum!

Vor 50 Jahren

Ein Bürgermeister steht an der
Spitze einer Gemeinde und re-
präsentiert diese. Im Hinter-
grund braucht er aber ein gut
funktionierendes Team zur
Erledigung der mannigfachen
Aufgaben. An der Spitze der
Kommunalverwaltung gab es vor
50 Jahren eine wichtige Ent-
scheidung. Auf den früheren
Amtsvorstand Hans Retinger
folgte Rudolf Polzer, der bis dahin
in der Bezirkhauptmannschaft
tätig war. Polzer hatte ein aus-
geprägtes historisches Interesse
und begann nebenbei mit dem
Aufbau eines umfangreichen Ar-
chivs, das noch heute die Grund-
lage des im Volksschulgebäude
untergebrachten Archivs bildet.

Vor 75 Jahren

Die Zeiten waren schlecht. An In-
vestitionen war nicht zu denken,
man musste schon froh sein,
wenn man die vorhandenen
Einrichtungen einigermaßen
erhalten konnte. Anderseits hatte
der Gemeinderat Kompetenzen,
über die man heute nur staunen
kann. Die Grundlage der Staats-
bürgerschaft bildete das Hei-
matrecht und der Gemeinderat
musste immer wieder ent-
scheiden, wen er in den Hei-
matverband aufnahm und wen
nicht. Wer sich nicht gesetzes-
konform benahm, konnte sogar
aus der Gemeinde ausgewiesen
werden. Das geschah zum Bei-
spiel wegen fortgesetzten Bettelns
oder wegen Betrügereien.

Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl
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die seither von sechs Direktoren
geleitet wurde.
Erst dem siebenten Direktor
Ernst Karner gelang es, im Zuge
der Bildungsreform den ur-

sprünglichen Wunsch zu ver-
wirklichen:
Ab diesem Schuljahr wird die
bisherige Hauptschule als „Neue
Mittelschule“ geführt.

Eines der wenigen Fotos des Stadtarchivs aus der Zeit kurz nach
Kriegsende. Laut Beschreibung inspizieren Generalmajor McBride,
kommandierender General der 80. US-Infanteriedivision, und Ge-
neralmajor Woskrenensky, kommandierender General der
sowjetischen 21. Garde-Panzer-Brigade, russische Truppen und
Panzer auf der Ennswiese bei Liezen.
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„Liazn“ van Dorf zur Stodt

A Hond vull Häusa, a mächtige Kirchn,
a Bankerl zan niederlossn,
da Pyhrn-Boch gluggazt nebn da Stroßn, 
und auf die Ennswiesn siagst viel Heu-Stodln stehn, 
wie wonn ma’s ausgstraht hätt, so putzig und schean! 
Vom Poss kimmt da Wind oft recht schoaf,
des olls is Liazn, wir’s gwest is ols Dorf! 

Warn häuft greane Wiesn und stale Leitn, 
von da Kirchn hearst d’ Glocken schea läutn!
Unt’ in die Mooswiesn foart da Dompfzug daher,
von weitn heast in Schmied sein Homma, und mehr.
Siagst a Ross mit an Wogn, am Kutschbock da Knecht,
wonn na d’ Arbeit an End hobn mecht!

Hearst Kina, wias streitn und lochn, 
in gonzn Tog Unfug nur mochn.
A scheans Dörfl woars, vor goar nit viel Joahr, 
es hat si verändert, woass neamt mehr, wia’s woa! 
Gach wird’s oft grösser, gach is a Stodt,
wissat nit, wos heut’ nou nit hot.

Unser Dorf is gwochsn, wiar a kloans Kind, 
schea gschaftig hots ontaucht, nit gwisst, wos olls kimmt. 

Die Ross san verschwundn, die Auto san gfoahrn, 
die Greissler hobn zugspirrt, die Stodt is geborn!
Da Zug is elektrisch und bledert dahin, 
olls sogat er:
„Schaut’s grod, wia schnell, dass i bin!“

Die Automobü san stinkat, so schnell,
dass koana dawoart, 
und so manches Fuhrwerk in Grobn obifoahrt. 
Und Häuser hobn’s baut, so groß und so viel, 
an olli Eckn und Endn mit viel Beton
und weniger Gfühl!
So wochst holt des Dörfl zur kloanen Stodt, 
rasant, wias gongan is und wos heut’ olls hot. 

Broade Strossn mit Ampeln, ah für d’ Leit,
koa Fuhrwerk siagst mehr weit und breit,
grosse Gschäft, wo ma olles kaffn koan, 
für jedn gibt’s wos, egal ob Frau oda Monn. 
Und hiazt is noch ollweil nit gnua, 
kemman ja dauernd neue Gschäfta dazua. 

A von die Auto gibt’s olli Tog mehr, 
de schickt ma heut’ übern Kreisverkehr! 
Ollweil schnölla, ollweil mehr,
so is’ heut in unsra Stodt, 
des oidi Dörfl – des is tot …

Drum redn ma oft von di oidn Zeitn, 
wias woar oder wer gwohnt hot obn auf da Leitn!
Wie long dass da Schmied nou Schmied gwesen is, 
und d’ Strossn nicht teert woar, sondern aus Kies! 
Wuzelt oidi Gschichtn, denkt zruck, wia’s holt woar, 
vor nicht oll zu longa Zeit – und denna viel Joahr! 

Armin Berger, 2011

Letzte Postkutschenfahrt „Liezen-Spital/Pyhrn“ – 1906



❚ Marek Hermine, Erzweg 33
❚ Landl Emma, Ausseer Straße 39
❚ Robe Erwin, Karl-Wimmler-Weg 4
❚ Stelzer Ernestine, Dr.-Karl-Renner-Ring 17
❚ Amort Gertrude, Am Brunnfeld 5
❚ Dechler Paula, Rainstrom 1
❚ Schattauer Cäcilia, Am Grafenegg 2
❚ Spreitz Emilie, Alte Gasse 17
❚ Dunkl Rupert, Selzthaler Straße 70
❚ Roithner Engelbert, Birkenweg 3
❚ Gruber Helene, Hauptplatz 13

❚ Kofler Hermine, Alte Gasse 9 a

❚ Widmann Berta, Reithtal 26 �

❚ Büschinger Maria, Ausseer Straße 33 b �

❚ Pirkenau Harald, Waldweg 12 �
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Bürgermeister Rudi Hakel &
Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten …

70 Jahre

90 Jahre

❚ Ladstätter Günther, Tausing 31
❚ Gaube Elisabeth, Roseggergasse 2
❚ Schober Adolf, Admonter Straße 10
❚ Löger Günther, Ausseer Straße 47
❚ Dipl.-Ing. Kindermann Günther, Am Weißen Kreuz 6
❚ Vogi Erwin, Getreidestraße 2
❚ Mikulits Ingrid, Salzstraße 25
❚ Lichtenegger Franz, Fronleichnamsweg 9
❚ Pache Gilberte, Hauptplatz 10
❚ Tempelmair Erich, Dr.-Karl-Renner-Ring 21 b
❚ Royer Herta, Schillerstraße 1
❚ Keferböck Manfred, Höhenstraße 9
❚ Glanzer Klaus, Admonter Straße 50
❚ Gruber Johann, Erzweg 33
❚ Radauer Margit, Salzstraße 23
❚ Reisenhofer Helga, Tausing 24
❚ Schweighofer Emmerich, Am Weißen Kreuz 3
❚ Huber Wilhelm, Am Weißen Kreuz 14
❚ Baumgartner Franz, Schillerstraße 4
❚ Schachner Adolf, Tausing 40
❚ Hintsteiner Elfriede, Bezirksaltenpflegheim Trieben

❚ Liegl Anton, Hauptstraße 23
❚ Göls Karl, Pyhrnstraße 45 a
❚ Saurer Franz, Grimminggasse 24 a
❚ Pfusterer Christine, Selzthaler Straße 16
❚ Terler Lorenz, Schillerstraße 1
❚ Unterberger Aloisia, Reithtal 11 a
❚ Lammer Ursula, Pyhrnstraße 28
❚ Ebner Johann, Pyhrn 71
❚ Fladl Dietbrecht, Fronleichnamsweg 9 a
❚ Leitner Gertrud, Hauptplatz 13
❚ Pawlik Siegfried, Schillerstraße 8
❚ Lammer Magdalena, Pyhrnstraße 45
❚ Griesser Hermann, Tausing 20
❚ Gruber Josef, Am Grafenegg 13
❚ Habeler Magdalena, Am Brunnfeld 5

❚ Griesser Veronika, Salbergweg 28
❚ Bachmaier Annemarie, Admonter Straße 40
❚ Tiefenbacher Jakob, Grimminggasse 16
❚ Wieser Emma, Ausseer Straße 33 a
❚ Zick Erwin, Brunnfeldweg 30
❚ Faber Stefan, Salzstraße 32
❚ Konrad Franz, Fronleichnamsweg 9 a
❚ Huber Johann, Pyhrnstraße 24

85 Jahre

75 Jahre

80 Jahre
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Thekla Bauer (77) ❚ Engelbert Weissensteiner (73)
Karin Gretler (52) ❚ Hermann Grünwald (95)
Franz Höpflinger (77) ❚ Elisabeth Meyer (77)
Franz Fasching (88) ❚ Anna Weingand (86)

Gisela Safratmüller (49) ❚ Hanna Waberer (91)
Markus Langreiter (35) ❚ Harald Forstner (49)

Ula Maderthaner (87) ❚ Ferdinand Dechler (89)
Anton Schleipfner (58) ❚ Ebenwallner Adele (92)

Sterbefälle

Goldene Hochzeit 50 Jahre Ehe

❚ Griesser Emma und Hermann, Tausing 20
❚ Miskulnig Roswitha und Kurt, Pyhrnstraße 7b
❚ Holzknecht Nelly und Walter, Rathausplatz 4
❚ Gruber Juliana und Josef, Am Grafenegg 13

Diamantene Hochzeit 60 Jahre Ehe

❚ Martha und Karl Riegler, Dr.-Karl-Renner-Ring 24a

� Meixner Leo und Prenner
Karin, Liezen und Wien

❚ Dikedžić  Armin und Pavić
Marizela, beide Liezen

❚ Galler Herwig und Moderer
Nadine, beide Liezen

❚ Baumann Michael und
Schicho Ingrid, beide Liezen

❚ Barth Otto und Emmer
Astrid, beide Liezen

� Florianschitz Heinz und
Leitner Stephanie, beide
Liezen

❚ Mag. (FH) Schönbacher Paul
und Deubler Kornelia, beide
Graz

❚ Selman Fuad und Žužo
Naida, beide Liezen

� Kettner Manuel und Plank
Michaela, beide Lassing

❚ Zauner Rudolf und Grüßer
Iris, beide Stainach

❚ Enhuber Christian und Galik
Petra, beide Liezen

❚ Rejautz Gerhard und
Dechler Eva, beide Liezen

� Vasold Wolfgang und Vasold-
Zechner Andrea, beide Liezen

� Härtel Gerald und Dr. med.
univ. Tanner Irene, beide
Liezen

… zur Hochzeit95 Jahre
❚ Grader Maria, Tausing 45

Eiserne Hochzeit 65 Jahre Ehe

❚ Erna und Guido Kriz, Dr.-Karl-Renner-Ring 13, 8940 Liezen

Geburten
Mädchen:
❚ Ljevar Renata und Danijel eine Elena
❚ Schreiner Martina und Günther eine Alexandra Maria
❚ Rössler Verena und Rene eine Julia
❚ Eder Astrid und Winkler Hannes eine Clara Selina
❚ Zlatic Sejdefa und Adem eine Emina
❚ Baumann Martina und Auritsch Harald eine Hannah
❚ Mörschbacher Alisa Samcevic Slaven eine Elena
❚ Roithner Evelyne Roithner und Vaupotic Heiko eine Leonie
❚ Fuchs Sandra und Seybold Karlheinz eine Lisa
❚ Ristic Jelena und Bojan eine Anastasija
❚ Neururer Sandra eine Lara Marie
❚ Hochlahner Brigitte und Thomas eine Theresa Sophie

Knaben:
❚ Saric Ruzica und Pero einen Samson
❚ Halimi Kimete und Petrit einen Rijad
❚ Egger Silvia und Unterberger Gerhard einen Sebastian
❚ Engl Kathrin und Robert einen Thomas
❚ Pocrnja Mirela und Zeljko einen Leon
❚ Steiner Sabine einen Luca
❚ Bauer Kerstin und Jamnig Armin einen Jonas
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Döllacher Straße 17 | A-8940 Liezen | Tel. +43 (0) 36 12 / 22 086
Fax:  22 086-4 | ISDN:  30 007 | e-mai l :  off ice@jostdruck.com

Werbepostkarten | Outdoor-Aufkleber | Lineale | Prospekte | Mappen | Geschäftsdrucksorten
Thekenaufsteller | Kalender | Bücher | Plakate | Flyer | Broschüren | Zeitungen | Zeitschriften …

Kalender-Ideen 2012

�Adventkalender
�Taschenkalender
�Scheckkartenkalender
�Fotokalender
�Jahresplaner
�Schreibtischunterlagen

Werbeberatung, Designentwicklung, Materialauswahl, Druck …
alles zeit- und kostensparend aus einer Hand!

… bei Ihren Kunden das ganze Jahr präsent!
BELIEBT – PRAKTISCH – ÜBERSICHTLICH – SCHÖN

www.jostdruck.com


